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Was die hiesigen Speiseanstalten sehr eigenartig macht ,
ist ihr kosmopolitischer Charakter . Allerdings ist hier Alles

kosmopolitisch , aber bezüglich der Restaurants macht sich dies

besonders bemerkbar , und es hält oft schwer , zu unterscheiden ,
welche rein amerikanisch , welche deutsch , spanisch , italienisch
oder französisch find . Das System der Table d ’höte ist
hier weniger verbreitet als in Europa , doch giebt es mehrere
größere Hotels , wo man an einer solchen Theil nehmen kann .
Dort ist das Mahl aber gewöhnlich zusammengewürfelt ,
auch das Menu in mehreren Sprachen gehalten . Man findet
da eine italienische Suppe , einen englischen Fisch , ein franzö¬
sisches Entree , amerikanischen Braten , deutschen Wein rc .
Der New - Uorker kann sich also mit Leichtigkeit dort an fast
allen Produkten des Erdballs ergötzen , und da er dieselben
auch in einer luxuriösen Umgebung zu genießen wünscht ,
prächtige Teppiche , gute Gemälde , elektrische Beleuchtung
nicht fehlen dürfen , so sind natürlich die Preise ziemlich hoch .
Ein wirklich annehmbares Essen kann man unter 3 Mk .
25 Pf . nicht haben , umso weniger , als die Betheiligung an
den Tables d ’höte im Allgemeinen eine geringe ist . Leute ,
die für ihre Mahlzeit nicht viel verausgaben können oder
wollen , haben gewöhnlich auch nicht allzu viel Muße für
dieselbe übrig , und die Bedienung an der Table t ’höte ist
ihnen viel zu langsam . Natürlich giebt es auch eine

Menge Restaurants , in denen für die Speisen hohe ,
oft sogar ganz enorme Bezahlung verlangt wird und
die mit verschwenderischster Eleganz ausgestattet sind , die

wirklich amerikanischen sind dies aber nicht . Diese findet
man besonders in der Umgegend von City Hall Square ; sie

haben einen durchaus geschäftlichen Anstrich . Man betritt

sie wie einen Laden , sagt dem Kellner , was man zu nehmen
wünscht , er bringt es , man bezahlt , ißt und geht . Hier
find die Preise nicht hoch , doch die Ansprüche dürfen es

ebenfalls nicht sein , die Bedienung ist überstürzt , der Teller

oft kalt , wenn er heiß sein sollte , und umgekehrt , aber die

(Nachdruck verboten .)

New - Iorker Restaurationen .

rVon unserem Korrespondenten .)

Nrw - Nork , Anfang Oktober .
Eine Reise nach der neuen Welt einzig und allein zum

Bergungen zu unternehmen , galt noch vor nicht so langen
Jahren in Deutschland für ein ganz außerordentliches Unter¬

fangen , verbanden sich doch schon mit dem Gedanken , über
das Meer zu fahren , für viele eine ganze Reihe von Schreck¬
nissen . Aber mit der immer größeren Machtstellung Deutsch¬
lands , mit seinem wachsenden Handel hat sich darin ein

Umschwung vollzogen , und seit es wahre Paläste sind , die
über den Ocean die Pasiagiere herüberbefördern , bringt
jeder derselben eine Anzahl Landsleute mit , die nur kommen ," um das Leben und Treiben in Amerika oder doch mindestens
m Rew - Aork kennen zu lernen , lieber das hiesige Restaurations -
' eben etwas zu erfahren , dürfte daher Ihren Lesern wohl

t nicht unwillkommen sein .
Es giebt in der Welt keine Stadt , wo es so leicht ist ,

jU jeder Stunde des Tages eine Mahlzeit zu erhalten , wie
hier . Der Grund dafür liegt theilweise darin , daß die
Stadt so eigenthümlich angelegt , nämlich sehr lang und
schmal ist . Fast Alle , welche genöthigt sind , durch Arbeit
ihr Brod zu verdienen — und im Lande des Dollar arbeiten
la auch alle Die , welche eS eigentlich nicht brauchen — , be¬
finden sich daher tagsüber fern von ihrem Heim , wenn sie

7 ein solches überhaupt besitzen , und sehen sich gezwungen ,
wenigstens eine Mahlzeit außer dem Hause einzunehmrn .

£ Viel Zeit zu verlieren hat gewöhnlich keiner von ihnen , und
da Geduld überhaupt nicht zu den Tugenden der Amerikaner

gehört , so handelt es sich darum , all die verschiedenen An¬

forderungen mit möglichster Schnelligkeit zu befriedigen , und
dies hat zu der außerordentlichen Entwicklung geführt , welche
das Restamationswesen in New -Jork gewonnen .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Großes Aufsehen erregt in Pest

die Nachricht , der Patriarch Brankovic habe den Werschctzer Bischof
Opakste » in listiger Weise in eine Wiener Irrenanstalt bringen
lassen , um die Vermögensverwaltung des Bischofs in die Hände zu
bekommen . Es sind bereite Schritte zur Befreiung des Bischofs
eingeleitet . Die Freunde des Bischofs haben die Polizei angerusen .

* Italien . Die „ Tribnna " rügt scharf die nukluge Haltung
des Papstes gegenüber der Kaiserreise und sagt : „ Die
Reise ist vor Allem die Bekräftigung eines Rechtes , das Deutschland
sich nicht bestreiten läßt , und die Betonung starker Absichten der
Unabhängkeit , die keine gekünstelten Einschränkungen dulden . Wir
Italiener , durch so zahlreiche und ruhmvolle Ueberlieferungen an
den Orient geknüpft , sollten mit gewissem Neid auf die neue moralische
Besitzergreifung durch Deutschland blicken , die binnen wenigen Tagen
eine vollendete Thatsache sein wird ."

* Niederlande . Haag , 9 . Oktober . Das neue Wehr¬
gesetz des Generals Eland , da » trotz des energischen Widerstandes
der Klerikale » zur Annahme gelangte , hebt die Unsitte der Stellung
eines Ersatzmannes auf und führte dafür die allgemeine Wehrpflicht
ein . Allein kaum ist das Gesetz zur Gültigkeit gelangt , so suchen
seine Gegner auch schon es zu umgehen , und zwar auf folgende
Weise : Jede Gemeinde des Lande » hat nach ihrer Kopfzahl eine
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Krefelder Katholikentag gemacht , sind in der deutschen Presse viel
besprochen worden ; namentlich die Aufstellung über den bisherige »
Eingang dieser Geldbeträge . Herr Dr . Schmitz sagte hierüber wört -
lich : „ Der Peterspfennig brachte bisher jährlich etwa 7 Millionen
Francs ein , von diesen sind drei Millionen gesichert an einer Stelle ,
die ich nicht nennen will . " Aus den weiteren Auss ihrnngen ging
hervor , daß diese Sicherung eine dauernde sei, und bie e Mittheilung
auf einer Rechnungsdarlegung an » dem Vatikan beruhte , denn der Papst
hatte sich selbst in einem Schreiben um erhöhte Zuwendung des
Peterspfennigs an die deutschen Bischöfe gewandt und überdies einen
Monsignore noch besonders an den kölnischen Erzbischof Kardinal
Krementz geschickt . In klerikalen Kreisen war man recht verschiedener
Meinung über die Zweckmäßigkeit dieser Mittheilnngen der Herrn
Weihbischofs . So ist es denn auch zu verstehen , daß derselbe nun
die Einweihung eines katholischen Arbeitervereinshauses tu Köln
benutzt hat , um sich also etwa » zu berichtigen . Er sagte : „ Ich habe
von einer Jahresrente nicht gesprochen . Ich will ausdrücklich kon -
ftatiren , daß der angebliche Millionenfonds , aus dem der hl . Vater
eine feste JahreSrente von drei Millionen beziehen könnte , nicht
vorhanden ist . . Die Tendenz derartig entstellter Berichte ist ersichtlich .
Man will glauben machen , der Papst bedürfe des Peterspfennigs nicht .
Wir Alle wissen , daß der Papst feine » weltlichen BesitzthnmS und
der daraus folgenden Einkünfte beraubt ist . Nicht » , kein Vertrag
und ( eine Zeitdauer kann diese Berandung sanktioniren — ros olumat
Dominum — fremdes Gut schreit nach seinem Herrn . Infolge
dieser Beraubung ist der bl . Vater zur Bestreitung der für da »
Kirchenregiment nöthigen Auslagen auf die Gaben der Gläubigen
angetoiefeu ." — Diese Ausführungen de » Kirchenfürsten be¬
dürfen der Ergänzung . Nach dem Budget dc » Kirchen¬
staates von 1868 betrugen die Einnahmen 28,8 Millionen
Lire , die Ausgaben 73,9 Millionen Lire . Der Pelerrpsennig
hatte znm großen Theil da » Defizit zu decken . Die Staats¬
schuld des Kirchenstaate » erforderte 1867 allein einen Zin »-
betrag von 37,4 Millionen Lire . Diese Sorgen übernahm Italien
und setzte durch Garantiegefetz dem Papst al » Entschädigung eine
jährliche Rente von 3,235,000 Lire au » , deren Annahme aber vom
Papst bisher verweigert wird , eine Demonstration gegen das geeinigte
Königreich Italien , die sehr theuer ist und , wie die Dinge liegen ,
auch unter Umständen unbequem wird .

* Unit d sch an tut Welche . Der Vorsitzende der Sektion Köln
de » Ver vande » deutscher KriegS - Verteranen ( Sitz in Leipzig ) ist unter
dem Verdachte der Unterschlagung und Urkuitdenfälschung verhaftet
worden . Die in Köln a »gehaltene Versammlung jenes Verbandes
nahm einen derart stürmischen Verlauf , daß Schutzmannschast herdei¬
geholt werden mußte .

bestimmte Ziffer von Rekruten zu stellen ; dabei werden in erster
Linie die sich meldenden Freiwilligen berücksichtigt und bann nur
die Anzahl , die nach Einreihung der Volontäre noch zu stellen
ist , unter den übrigen Gestellungspflichtigen ausgeloost . E » handelt
sich also für die jungen Leute , welche sich ihrer Dienstpflicht ent¬
ziehen wollen , nur darum , so viel Freiwillige zur Stelle in schaffen ,
daß eme AnSloosung der übrigen überhaupt nicht nöthig ist . Da »
geschieht nun wie bisher durch Geld , nur daß heute nicht der Ein¬
zelne sich für 500 bi » 600 st . einen Ersatzmann kauft , sondern daß
aus gemeinsamen Mitteln ein Fond » zusammengebracht wird ,
um so viel Freiwillige zur Gestellung zu Deranlaffen , als
die betreffende Gemeinde ausbringen muß . Den ersten Ver¬
such machte man soeben in Tilburg , da » 77 Rekruten zu
liefern bat . Dort haben die interefflrten Familienväter 14,000 FI .
zusammeugebracht , und da fich diese Summe nicht ausreichend erwies ,
wandten sie sich an die klerikale Stadtverwaltung mit der Bitte um
einen Zuschuß , der denn auch mit Höhe von 1600 Fl . gewährt
wurde . Falls die Regierung einer derartigen Verwendung städtischer
Gelder ihre Genehmigung nicht versagt , so werden die Söhne bei
Stadt nach wie vor Ersatzmänner zum Heer stellen , und e» wirb
nicht lange währen , daß andere Gemeinden dem ingeniösen Beispiel
folgen werden .

* Frankreich . Augenblicklich spricht man wieder viel von
einem oder mehreren Briesen des deutschen Kaiser « , die
nach Behauptung der Militärkreise da » „ allergeheimste Beweisstück "
bilden sollen , übrigens erst nach Fällung de » Urtheil « gegen Dreyfus
aufgetandjt sind . Thatsächtich sind diese „ Briefe " nur Photographieen
von angeblichen Originalbriesen de » Kaisers . Der Minister de »
Aeußern , Hanotanx , hat sie seiner Zeit mit 27,000 Francs
bezahlt . Die photographischen Nachbildungen tragen al » Kopf
die Worte : „ Kabinett S . M . de » deutschen Kaiser » und
Königs von Preußen " und sind unterzeichnet mit „ Wilhüm I . K “

Der Kaiser erwähnt in ihnen , die an den deutschen Botschafter
Grasen Münster gerichtet sind , die Dienste DreysnS ' für Deutsch¬
land itub sagt , er solle den Dienst in der französischen Armee nicht
aiifgebeu , sondern bei dem Ausbruche eine « Kriege « zwischen Frank¬
reich und Deutschland in den deutschen Geueralstab übernommen
werden . Die Stücke erscheinen al » Fälschungen , die zwar sehr
geschickt gemacht , andererseits aber auch nicht allzulchwieng
aurzuführen sind . Die Militärbehörde weigert sich nun ,
diese von ihr zurückbehaltenen Briesphotographieen herari » -
zugeben mit der Begründung , daß sie nicht zu den Akten de »
Prozesse « von 1894 gehörten und , wenn sie veröffentlicht würden ,
einen Krieg mit Deutschland heransbeschwöreu könnten . Obschon der
Minister des Aeußern , Delcassö , im Ministerrnih oie beruhigendsten
Versicherungen abgegeben hat , bleibt die Militärbehörde bei ihrer
Weigerung , möglicher Meise , weil der Generalstab die Fälscher noch
immer decken will . Andererseits besteht Ministerpräsident Brisson ,
wie verlautet , auf AuSfolgung der „Briese "

, sowie be» Bericht » des
Botschafters Grasen Münster über Dreyfn » , gleichSfallS einer
Fälschung . — Nur die „Liberia " bespricht bisher das englische
Blau buch überFaschoda . Sie glaubt nach exakter Information
annehmen zu dürfen , daß Delcassö keineswegs Marchand zu desavouiren
oder znrückzuruf - n gedenke . Delcassös Versicherung , es gebe keine Mission
Marchand , bedeute nur , daß die Besetzung Faschoda « nicht ein verein¬
zelte » , gegen Kitchener gerichtetes Unternehmen,sondern eine planmäßige
Fortsetzung de » seit sechs Jahren von Frankreich unter der Direktion
Liotards geübten Vorgehens darstelle . Die ersten Verhandlungen
zwischen England und Frankreich könnten erst nach dem Eintreffen
des Berichts Marchands beginnen , der in vier bis fünf Tagen er¬
wartet werde . Die jetzige Publikation de» Blaubuch « fei nur ein
sensationelle » Manöver , um die öffentliche Meinung vor betr Ein¬
treffen de » Bericht » Marchands aufiuregen .

* Russland . Der Kriegsminister hat über bett
Gebrauch der Massen einen Erlaß veröffentlicht , durch den
den Truppen eingeschärst wird , daß der durch äußerste , im Gesetz
vorgesehene Umstände hervorgerufene Gebrauch der Waffen in
Friedenszeiten der Militärwürde und dem Soldatenruhm entsprechen
muß , bei deren Beschützunz jeder Soldat daran denken muß , daß
jede unnütze , durch keine Nothwendigkeit hervorgerufene und gesetz«
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ständigen Kunden kennen dies und sind gewöhnlich zu eilig ,
um eS auch nur zu bemerken .

Es sei hier noch ter Vollständigkeit wegen der “ Coffee
& cakes shops

” und der “ Luncheon counters ” Erwähnung
gethan , die der Fremde wohl nur der Wiffenschaft wegen
aufsucht . In den ersteren speist man an längeren Tischen
mit mehreren Personen zusammen , und zwar wird nicht nur ,
wie der Name vermuthen ließe , Kaffee und Kuchen daselbst
verkauft , sondern alle möglichen Speise » verabreicht . Die

Gesellschaft ist nicht immer die wohlerzogenste , an Tischtuch
und Servietten mangelt es meistens und der Kellner

zeichnet sich selten durch seine Höflichkeit aus , setzt
dagegen durch die große Geschicklichkeit in Erstaune « , mit
der er ganze Batterieen von Tellern mit und ohne Speisen
und Tassen zu gleicher Zeit herbeischleppt . Weit höher im

Range stehen die Luncheon counters , die oft sogar eine sehr

wohlhabende Kundschaft besitzen . Ein Büffet ist daselbst
aufgestellt und vor demselben befinden sich hohe , rückenlose
Sessel gleich den Comptoirstühlen . Auf diesen thronen , die
Beine in der Lust , die Geschäftsleute , welche in der Mitte
des Tages in aller Geschwindigkeit etwas zu sich nehmen
wollen . Austern , Roastbeef , Irish stew , Puddings , Kuchen rc .
werden mit unglaublicher Schnelligkeit absorbirt und dann eilt
man hinweg , um sich sofort wieder in das hastende Getriebe

zu stürzen . Es ist dies eine durchaus beklageuswerthe
Gewohnheit , die viel dazu beiträgt , an der sonst starken
Konstitution der Amerikaner zu rütteln . Einen solchen
Luncheon counter zu besuchen , sollte der Fremde in Pew - Aork

nicht verfehlen , da er ihm ein ursprüngliches Stück hiesigen
Lebens zeigt , hoffentlich wird er aber nicht oie dem Deutschen
innewohnende AssimilirungSgabe auch hierbei geltend machen
und einen Gebrauch dann zu Hause einführen , den die

Amerikaner zwar für sehr “ smart ” halten , der aber nur ei «

erneuerter Beweis ist , wie sehr hier Alles dem allmächtige «

Dollar ynterMsiig gemacht wird . Karl Schenk .

Deutsches Kelch .
* Dof » und personal - Nachrichten . Die Rückkehr de «

Kaiferpaare » von der Reise nach dem Orient ist , dem Vernehmen
nach , zwischen dem 15 . und 18 . November zu erwarten . Der Tag
der Abreise soll infolge be » Trauerfalls in der kaiserlichen Familie
verschoben werben . — Den neuesten Dispositionen zufolge trifft die
Prinzessin Heinrich am 17 . Oktober von Livadia in Kiel ein
und tritt in der zweiten Halste be » Oktober die Reise nach Ostasien
znm Besuch ihre « Gemahl » an . — Ein Berichterstatter schreibt : Der

M durch ben Tod de » Geheimrath » Humbert erledigte Posten be8
Uuterstaatssekretärs im preußischen Staatsministerium dürste dem
Vernehmen nach in allernächster Zeit neu besetzt werden . Für diese
Stelle ist der Vortragende Rath in der Reichskanzlei , Freiherr
v . Wilmow « ky , in Aussicht genommen .

* Krrttn , 11 . Oktober . Die „Nat .-Ztg .
" schreibt zu der

Meldung , daß der preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhl ,
v . Bülow , voraussichtlich nicht mehr auf feinen Posten zurückkehren
wird , einen Abbruch der diplomatischen Beziehungen bedeute die an »
gekündigte Abberufung allerdings nicht . Die Ernennung eine » Nach¬
folgers , der bereit « bestimmt fei£ dürste nach einiger Zeit erfolgen .
Immerhin wäre bann die Veränderung , wie schon die Art ihrer
Ankündigung erkennen lafie , nicht lediglich von der Bedeutung eine »
Personenwechsel « . Da » Verhalten de « Papste » zu den Ansprüchen
aus ein französisches Protektorat über alle katholischen Missionen im
Orient habe hier offenbar auch an amtlicher Stelle einen schlechten
.Eindruck gemacht . Da » kann freilich nicht Wunder nehmen .

Der „ Post "
zufolge dürfte die Ne ich » tag » - Eröffnung

unmittelbar nach der Rückkunst des Kaiser », am 16 ., 17 . ober
November erfolgen .
Die Fragen , die in der heutigen Vorbesprechung über die Ab¬

änderung de » Gesetze » be « Urheberrecht » im Reichs -
Justizamt angeregt wurden , sollen zur eingehenden Begutachtung
größeren Sonderausschüssen überwiesen werden . Aus Grund einer
jqm Vorstände de « Vereins Berliner Presse eingereichteu Vorschlags¬
liste werden , wie die „National -Zeitung

" von zuständiger Seite hört ,
vom Staatssekretär vr . Nieberding 10 bis 12 weitere Sachverständige
aus der deutschen Presse und ßitteratur zu dielen Ausschuß -
Berathungen hinzngezogen werden . Gemäß dieser Vorschlagsliste
werden auch die süddeutsche Presse , die illuflrirten Zeitschriften , die
Musikschrifteu , sowie die Fachpresse vertreten sein .

* Dir Memoiren des Lnrsten Kismarck — Gedanken
mb Erinnerungen , wie ber gewählte Titel lautet — zerfallen nach

dem JnhalNtverzeichniß in den demnächst erscheinenden zwei Bänden
in folgende 33 Kapitel : 1 . Kapitel . Bi » zum ersten Vereinigten
Landtag . 2 . Kapitel . Da « Jahr 1848 . 3 . Kapitel . Erfurt , Olmütz ,
Dresden . 4 . Kapitel . Diplomat . 5 . Kapitel . Krimkrieg , Wochen -
blattspartei . 6 . Kapitel . Sanssouci und Koblenz . 7 . Kapitel . Unter¬
wegs zwischen Frankfurt und Berlin . 8 . Kapitel . Besuch in Pari » .
9 . Kapitel . Reisen , Regentschaft . 10 . Kapitel . St . Petersburg .
11 . Kapitel . Zwischenznstaiid . 12 . Kapitel . Rückblick auf die preußische

W . Politik . 13 . Kapitel . Dynastien und Stämme . 14 . Kapitel . Sion »
g fliktsministerium . 15 . Kapitel . Die AWenSlebeusche Konvention .

16 . Kapitel . Danziger Episode . 17 . Kapitel . Der Frankfurter
Fürsten - Kongreß . 18 . Kapitel . König Ludwig II . von Bayer » .
19 . Kapitel . Schleswig -Holstein . 20 . Kapitel . Nikolsburg . 21 . Kapitel .
Der Norddeutsche Bund . 22 . Kapitel . Die Emser Depesche . 23 . Kapitel .
Versailles . 24 . Kapitel . Kulturkampf . 25 . Kapitel . Bruch mit
den Konservativen . 26 . Kapitel . Jntriguen . 27 . Kapitel . Die
Refforts . 28 . Kapitel . Berliner Kongreß . 29 . Kapitel . Der Drei¬
bund . 80 . Kapitel . Zukünftige Politik Rußland » . 31 . Kapitel .

_ Der Staatsrath . 32 . Kapitel . Kaiser Wilhelm I . 33 . Kapitel .
Kaiser Friedrich .

* Die Mitthellungen über den Peterepsennkg , die der
Kölner Weihbischos Dr . Schmitz vor einigen Monaten auf dem
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widrige Anwendung der Gewalt in Bezug aus friedliche Bürger sich
als dunkler Fleck aus die Armee setzt und strenge Verantwortlichkeit
vor dem Gericht nach sich zieht . So ein russischer Kriegs -
Minister . 68 wäre wünschcuZwcrth , wenn einige gestrenge hoch¬
mögende Herren der westlichen Shiltur bei ihm ein Privatissimum
nähmen .

* Serbien . Aus Belgrad , 7 . Oktober , wird uns geschrieben :
Mehr al « je ist man hier davon üb - rzcugt , daß unmittelbar nach
der Rückkehr de » Königs von seiner Auslandsreise sich eine voll¬

ständige Umwälzung in der Leitung der Lande « vollziehen werde .
Milans Rolle scheint in Kurzem einmaVwicder ausgespielt , und er
oürfte vom Schauplatz seiner letzten Thaten wieder abtreten , begleitet
oon seinem ergebenen Werkzeuge , dem Dr . Wladan Georgewitfch .
Wie -verlautet , bat der letztere bereits dem König in einem persön¬
lichen Brief die Mittheilmig gemacht , er werde {»fort seine Ent¬
lassung geben , sobald die Königin Natalie nach Serbien zurückkchrte .
Diese Drohung dürfte iudeß bei dem Herrscher schwerlich großen
Eindruck machen , denn er wird sich der Ansicht nicht verschließen
können , daß rin Fortwirthschasien aus der bisherigen Bahn die Dynastie
in die höchste Gefahr bringt , und er ist bereits die Rede von der

Ersetzung der Ministeriums Gcorgewitsch durch ein progressistisches
Kabinett unter Nowakowilsch , oder sogar durch ein radikales unter
dem General Ernitsch . Wie ich schon vor einiger Zeit berichtete , ist
dieser Umschwung ans di - Einwirkung Rußlands und insbesondere
der Grasen Murawsew persönlich zurückzuführen ; er bedeutet natür¬
lich eine Abschwächung des österreichische » Einflusses , der in der

letzten Zeit vorherrsche » !» war . Während so sich im Innern Serbien «
eine gewisse Sanirung der Verhältnisse vollzieht , erlitt die Politik
des Lande » soeben der Türkei gegenüber eine Seblappe , indem die

Psortc den Einspruch Serbien « gegen die Ucbergave der orthodoxen
Kirche in Kumanowo , nur wenige Kilometer von der serbischen Grenze
entfernt , an Bulgarien zurückwie ».

* Afrika . Nach Telegrammen aus Kairo und Alexandrien
hat dort die Meldung oon dem Verzicht des deutschen Kaisers
auf seinen Ausflug nach Egypten die größte Betrübniß ver¬
ursacht , da bereits umfassende Vorbereitungen getroffen waren . —

Der Sultan von Marokko ist neuerdings schwer erkrankt .

Aus Kunst und Keben .

* Königliche Kchanspiele . Das Repertoire der König ! .
Theaters ist für diese Woche wie folgt srstgclezt worden : Mittwoch ,
den 12 . Oktober : Geschloffen . Donnerstag , den 13 ., Abonnement A ,
3 . Vorstellung , neu einstudirt : „Die verkaufte Braut "

. Anfang
7 Uhr . Freitag , den 14 ., Abonnement B , 3 . Vorstellung : „ Der
Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 15 . ,
Abonnement 6 , 3 . Vorstellung , zum ersten Male : „Auf der Sonnen -
scite " . Lustspiel in 3 Aufzüge » von O . Blumenthal und G . Kadcl -

biirg . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 16 ., Abonnement D , 3 . Vor¬
stellung : „ Mignon

"
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 .,

Abonnement A , 4 . Vorstellung , zum ersten Male wiederholt :

„ Ewige Liebe "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 18 ., zum Besten der

Wittweu - und Waisen -PensionS - und linterstützungS - Anstalt der
Mitglieder des Kgl . Theater -OrchesterS : I . Symphonie - Konzert .
Ansang 7 Uhr .

* Im Keethoven Konservatorium ( Friedrichstraße 48 )
fand gestern , so wird uns geschrieben , der erste Kammermusikabend
des Lehrerkollegiums statt . Das Programm bot moderne Musik
und hatte eine äußerst zahlreiche Ziihörertchaar versammelt . DaS
eröffnende Trio für Klavier , Violine und Cello Bon Gäbe ( F - dur )
erfuhr eine schwang - und stiminuiigsvolle Wiedergabe . Die Herren
Kapellmeister Gerhard und Kammermusiker Mundry und Feist doku -
mentirten sich hierin als berufene Interpreten des herrlichen Werkes
und hatten es offenbar an inttmem Studium ihrer Aufgabe nicht
fehlen lassen . Noch glücklicher war die Ausführung von GriegS
ledensfrifcher F - dur - Sonate für Klavier und Violine durch die
Herren Gerhard und Mundry . Die Gesangslehrerin Frau
M . Bussard - Langlotz kämpfte im Vortrag von A . v . Ticlitz '

feffelndem LiedcrcykluS „ SchönGretelcin " ersichtlich mit einer starken
Indisposition , die sic jedoch bereit « in den folgenden Liederfpendcn
von Rubinstein , Jensen und R . Strauß ( „ Ständchen " ) nicht mehr
hinderte , ihre gesangliche Meisterschaft zu entfalten . Dar Publikum
zeigte sich für die gebotenen Genüsse sehr dankbar . Zu wünschen
wäre eine Verlegung der folgenden Abende in eine » größeren Saal
in Rücksicht auf den großen gestrigen Zuspruch und die notorische
Uebersüllung der zu Gebote steheitden Räume .

♦ Konzert . Da « bereits erwähnt - Konzert von Frau Ende -
Andrießen und Frau Wilhelmina Eibenschütz -Wniwzek findet am
Freitag , den 14 . Oktober , im Kasinvsaa ! statt . Die beliebte Prima¬
donna vom Frankfurter Stadtthcater ist auch hier allgemein bekannt
und werden sich auch diesmal die Zuhörer an dem Glanz und der
Macht ihrer schönen Stimme erfreuen . Aus dem reichhaltigen
Programm find die Lieder oon Schuman » , Grieg , Sucher und Ries
besonders hervorzuhebe » . Eine neue Erscheinung wird für » US die

junge Pianistin , Frau Eibeuschütz -Wuuczek au « Krakau , Gattin des
Direktors am Frendeubergschen Konservatorium , sein . Dieselbe hat
in Berlin , Köln , Krakau re . mit dem größten Erfolg konzertirt und
dürfte sich auch hier die Gmtst de « Publikum « erringen . Eine glanz¬
volle Technik steht ihr zu Gebot , vereint mit musikalischem Vortrag
and feinsinnigem Erfassen der van ihr vorzutragende » Werke . Frau
Eibeuschütz -Wmiczek hat sich ein vielumfaffendes Programm zu¬
sammengestellt . Außer der chromatischen Phantasie und Fuge von
Bach , spielt sie die Paganini - Studien von Brahms , ein Werk ,
welche « die höchsten Ansprüche auf glänzende Virtuosität macht ,
desgleichen das H -moll - Scherzo von Chopin und die 12 . Rhapsodie

(Nachdruck verboten .)

Darmstadter Kunst - « . Gewerbe - Ansstellnrrg .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

Die erste Darmstädter Kunst - und Kunstgewcrbe - Ausstellimg
wurde hier Milte Septeniber in feierlicher Weise in Gegenwart ihres
Protektors , des Großherzog « von Hessen , und geladenen illustren
Gästen in den Räumen unserer Kunsthalle eröffnet . Sie umfaßt
eine Gemäldeausstellung der » - » begründeten „ Freien Vereinigung
Darmstädter KLnstler " und eine höchst intereffante Abtheilung für
moderne « Kunstgewerbe , deren Ecsammtleitung in den Händen de «
bekannten Verlegers der Kunstzeilschriften „ Zeitschrift für Innen¬
dekoration " und „ Deutsche Kunst mid Dekoration "

, Al -xaiider Koch ,
liegt , lieber den erste » Theil der Ausstellung können mir nn » hier
Schweigen auferlegen , da den Lesern dieser Zeitung die Produkte
unserer jungen Malerschule nicht da « genügende Interesse - instoßen
dürften , wir wollen aber gern erwähnen , daß die Leistungen neben
vielem Mittelmäßigen und allzu „Modernen " auch so manche «

beachteuswerthe , ja bedeutende Bild enthalten , da » sich meisten « an
da » Darmstädter Vorbild , den leider viel zu früh Heimgegangenen
Heinz Heim , anletznt . Ob e« wohlgethan war , unsere ältere » wohl¬
verdienten Maler — ich nenne mir Noack und Kröh — von der
Ausstellung ausziischließen und lediglich die neneste Richtung zu
Worte kommen zu laffeu , könne » wir dahingestellt sein laffen , wir
ballen aber für solche bedenklichen Exklusivitäten da « Darmstädter
Kunstleben auf diesem Gebiet nicht für entwickelt und bedeutend
genug . Mit umso größerem Behage » können wir rin « derAbtheilung
für moderne » Kuuitgewerbe und ZimmeranSstattnug zuwenden ; hier
sind wir auch sicher , dem Interesse unserer verehrten Leserinnen zu
begegnen , weil die auf diesem Gebiet führenden Persönlichkeiten , wie
Ecknian » , v . Köpping , v . Berlepsch , Schmuz -Baudiß u . 81. , uud die
bedeutendsten kunstgewerblichen Etabliffemeut « hier in hervorragendem
Blaße vertreten find . ES ist ein unbestreitbares Verdienst de »
Leiter « Alexander Koch , durch fein Arrangement die Intentionen
dieser modernen Knust der ZimmerauSstattuug durch seine geschmack -
volle und kluge Anordnung zur Anschauung gebracht und auch
da » Ausland in einem ausgezeichneten Vertreter , Emile Gallö
( Nancy ) , mit etwa 120 Nummern von Möbeln , Gläsern , Vasen
herangezoqeu zu haben . So weit unsere Kenntniß reicht , dürste sich
nur die diesjährige Ausstellnug im Münchener Glaspalast mit der

Darmstädter messen können ; sie ist durchaus eigenartig und trotz
manche « Ungewohnten und für den ersten Eindruck Sonderbaren ttn

von Liszt . Auch wird die Konzertgeberin » och u . 81. den Valse
alle magno von Rubinstein zum Vortrag bringen , die letzte öffentlich
gespielte Komposition des große » Meisters . So Lebt denn dem
hiesigen , kunstsinnige » Publikum ein hoher Genuß in Aussicht und
wird - s wohl an reger Theilnahme nicht fehlen lassen .

= Concordia . Von dem Dirigenten unseres Männergesang -
Vereiii « „ Concordia "

, dem Kgl . Musikdirektor Jul . Oertling , ist
soeben ( im Verlag von E . F . Lenckart , Leipzig ) eine neue Komposition
für Müuu - rchor mit Tenorsolo erschienen : „ Der fonrfige Sonntag
am Rhein "

; frisch , flott und volkstbiimlich geschrieben , darf das
Lied ( und ) einer Dichtung von Ferd . Mäurer - Wiesbaden ) alle »
Mänlierchören auf » Ang . legentlichste empfohlen werden ; es ist vom
Komponisten dem Verein „ Concordia "

gewidmet und hat feine Wirkung
schon erprobt , da c » in dem anläßlich des letzten Aerztetages im
Kurhaus stattgehabten Festkonzert stürmischen Beifall erntete .

* verschiedene Umstellungen . Herr Han « Patek , der
frühere Teuorbuffo unseres Hostheater « , hat in Berlin an der

„ Op - r des Westen « "
( Direktor Hofpaur ) mit seiner Antrittsrolle

— Georg im „ Waffenschmied " — entschiedenen Erfolg gehabt ; et
sand bei Publikum und Kritik die freundlichste Aufnahme .

Otto Erich Hartleben hat soeben ein neues einaktiges Drama

„ Der Fremde
" vollendet . Da « Werk gelangt durch den Theater¬

verlag Eduard Bloch in Berlin zur Versendung an die Bühnen .
Die hundertjährige Gedenkfeier der Erstaufführung von

„ Wallensteins Lager
" fand im Hostheater in Weimar unter

gewaltiger Betbeiliguiig von weit und breit statt . Der Großherzog
kam eigens von der Wartburg her . Sonnenihal - Wieii , Wiecke -
DreSden und Weiser -Weimar feierten als Wallenstein , Max und
Octavio künstlerische Triumphe . Die Intendanten von Puttlitz aus
Stuttgart und v . Ledebur - Schwerin waren anwesend . Regisseur
Grub - sprach den von Wildenbruch gedichteten Prolog .
----------------------------------------------II II1» III! ..... .. .....

Aus § tübt uns Zand .

Wiesbaden , 11 . Oktober .
— Geschichtoltnlender . 11 . Oktober . 1424 . Der Husiteu -

führer Zoh . ZiSka fällt vor Pribislaw . 1531 . Schlacht bei Capp - I,
Zwingli fällt . 1758 . M . Olb - rs , Astronom , * 9hbergen . 1795 .
Gustav v . Struve , Revolutionär , * München . 1827 . W . Harcourt ,
englischer Staatsmann , * . 1870 . Erstürmung von Orleans durch
die Deutschen . 1895 . Adolf Strecksuß , Schriftsteller , t Berlin .
1896 . Auto » Bruckner , Komponist , f Wie » .

- o - Personal - Nachrichten . Herr Landesdirektor Sartorius
hat sich gestern für mehrer - Tage nach Berlin begeben , um an der
daselbst stattfindenden Konferenz der Laudesdir - ktoren der ganzen
Monarchie thkilzunehmen . — Der Inhaber des Englischen
Reit st al les in der Mozartstraße , Herr Karl August Reuter
hier , ist gestern au der Folge einer Rippeufell -Entzündmtg gestorben .

— Kurhaus . Anläßlich der morgen staltkndeuden Beisetzung
Ihrer Königlichen Hoheit der Fran Prinzessin Albrecht von Preußen
werden das Nachmittags - und Abendkonzert des städtischen Kur -
orchesterS einen eriisteu

'
Cdarakter tragen .

gs . Restden ? - Theater . Der Schwan ! „ Papageuo " von
Rudolf Kneifet ist eines der beliebteste » Stücke ces bekannten und
talentvollen Bühnendichters und wird wohl auch hier nicht ver¬
fehlen , dem Publikum einige heitere Stunde » z » bereiten . Di -
Hauptrollen liegen in den Händen der Dame » Krause , Tillmann ,
Euler , Schenk , Schiller , sowie der Herren Manussi , Schwartz - ,
Wieske , Heckmann , Roseuow . Di - Regie führt Hau « Manussi . Di -
nächste Aufführung de » Zug - und Kassenstücks „ In Behandlung

" ist
für Freitag an gesetzt .

— Klomarck - Denltmnl . Vom Comitö für die Errichtung
eines Bismarck - Denknials in Wiesbaden wirb u »S folgende Mit -
tbeiluitfl zug - sandl : „Den sämuitlicben hiesigen und auswärtigen
Vereinen , welche an dem schöne » Gelingen der herrlichen Feier der
Enthüllung des dem Fürsten v . Bismarck errichteten DeukmalS unter
so zahlreicher Beiheiligung in so hervorragender Weise mitgewirkt
haben , spricht da « Deiikmal -Comitö hiermit öffentlich seinen Dauk
aus . Das Comitö dankt ferner de » hiesigen höheren , mittleren und
Volksschulen für die zahlreiche B -theiliaiing an der patriotischen
Feier . Die weißgekleidete mit Blumensträuße » versehene Mädcheu -
schaar bot einen geradezu entzückenden Anblick dar . Das
Comitö spricht auch den Königlichen Polizeibeamten , welche iu
so taktvoller und höflicher Weise die Ordnung auf dem Deukmals -

platze aufrecht erhalten haben , seine volle Anerkennung und seinen
Dank aus ." — Für das Bismarck - Denkmal sind ferner eingegaugen :
Von Herr » Hirsch au « England 3 Mk ., Herr » Kammcrh - rr »
v . Carlowitz 10 Mk ., Herrn Brauereibesitzer Bergdolt an « Augsburg
3 Mk ., Herrn N . N . 20 Mk ., Sr . Excellenz dem ottomanischen
Wirkliche » Geheimrath und linterstaatksekretär Bertram 50 Mk .,
Herrn Fr . W . 100 Mk ., H - rr » W . 5Mk ., Ungenannt S . l Mk . 75 Ps .
— An dem Denkmal ist , wie znr Ergänzung des Festberichts bemerkt
fei , auch Seitens drS Ofsiziercorps ein Kranz , au » Lorbeer uud
Stofen bestehend , niedergelegt worden . Das Denkmal wurde heute
Vormittag von den Velarimus -Maste » befreit und kommt nun in
feiner ganzen Schönheit erst recht zur Geltung . Gegen Mittag ver¬
sammelte » sich auf dem Deukmalsplatz der geschäftsiühreude Aus¬
schuß , um mit Herrn Professor Herler die Gestaltung der nähere »
Umgebung de » Denkmal « zu besprechen . Wahrscheinlich erfolgt
dieselbe , einem Vorschläge de « . Stadtbauamt » entsprechend , in der
Weise , daß direkt um das Denkmal ein 3 Meter breiter Weg und
anschließend daran , bi » zum nächsten Bordstein , ei » Blumenparterre
angelegt wird , das von vier Seiten von Zugängen zu dem Rund -

gang tun das Denkmal durchschnitten wird .

höchsten Grad anregend und instruktiv . Da « Neue liegt in dem
Umstand , daß i» den nicht gerade glänzenden und zweckmäßige »
Räumen der Knusthalle wirkliche wohnliche Zimmer hergestellt sind ,
die nn » deutlich zeigen , wie die Produkte moderner Zimmer -

NnSstattung praktisch wirken und wie sie sich von dem bisher Ge¬
wohnten uud Hergebrachten unterscheiden . Bei diesem Punkt muß
nun mit aller Offenheit bemerkt werde » , daß unser Kunstgewerbe in
eine traurige Dekadenz gefalle » war , uud daß es bei dem neu er¬
wachten nationalen Bewußtsein sehr nahe lag , uns der glanzenden
kunstgewerblichen Arbeite » de » deutschen Mittelalters zu erinnern
und uns mit festem Entschluß de « ausländischen , besonders eng¬
lischen Imports zu erwehren . Der Geschmack bei der Wahl unserer
WohnungSaurstattmig war so erstarrt uud so schablonenhaft geworden ,
daß eine Ariffrischnng desselben durch eine iteue Strömung als
etwa » Hochersrenliches begrüßt werden muß . Wenn diese neuen
Erzeugnisse für die Ausstattung unserer Wohiträume sich dem tradi¬
tionellen „ Geschmack " auch nicht sogleich anzupassen vermögen , so
eignen fit sich jedenfalls ganz vortrefflich dazu , in den gebildeteren
Schichten der Gesellschaft einen Platz für diese neue Kunst des
Heimfchmiickes zu erobern , und insofern dürfte das Interesse für
diese Ausstellung sich weit über di - Grenzen unserer Stadt und des
Hessculandes erstrecken .* ) Es ist deshalb eine ganz natürliche Er¬
scheinung , daß täglich Delegirte fremder Städte sich hier ein¬
fanden , um ihre Studien in bet Ausstellnug zu machen , und
für die Aussteller ist es ei » hocherfreuliches Ereigniß , daß die
Kunststadt Dresden sich bereit » diesen Theil unserer Ausstellung zür
öffentlichen Schanstellung gesichert hat . Es könnte nun leicht die

Anschauung Wurzel fassen , al » wären die Möbel und sonstigen
AuSstattungSgegenstände sehr theuer , und nur für „ reiche Leute "

erschwinglich . Das ist aber keineswegs der Fall , denn mit Aus¬

nahme der oben erwähnten französischen „ Serie " werden nur solche
Erzeugnisse vorgeführt , deren Anschaffung auch „ Mittell - uteu " nicht

schwer fallen kann . So kostet z. B . die komplette und zugleich
intereffante Einrichtung de « an den Bilderfaal stoßenden sog . „blauen

Simmer
« " (Wilhelm Michael in München ) nur ungefähr 1500 Mk .

je besteht au « eiuem Ausziehtisch nebst vier Stühlen , einem Sopha ,
zwei gepolsterten Bänken , einem Bücherschrank nebst Schreibschieber ,

* ) Wir möchten besonders unseren strebsamen Wiesbadener Kunst¬
handwerkern den Besuch der Ausstellung in dem über Mainz leicht

zu erreichende » Darmstadt dringend empfehlen . Sie bietet , da sie
auf da « Vollkommenste über alle neuen Bestrebungen im Kunstgewerbe
ausgiebig unterrichtet , eine Fülle guter Anregungen . D . R .

- o - Bezirksausschuß . In der gestrigen Sitzung gelangt «'

ii . 81. noch eine Klage von mehrere » Wittwen in Horhausen gffletT
den Gemeiiidevorstaud daselbst auf UngiltigkeitSerklärung der @ t <
meindewahlen zur Verhandlung . Die Frauen wollten , wie dies nacks
der neuen Land - Gemeindeorduung zulässig ist, sich an der Wahr
betheiligen und haben sich am Tage vor derselben zum Bürgermeister
begeben , um demselben ihre Stellvertreter namhaft zn machen . Da
sie hier nicht das erhoffte Entgegenkommen fanden , haben sie es
überhaupt nnterlaffen , ihre Vertreter zu bevollmächtigen , aber doch
nachher die Wahl angefochten . Der Kreisausfchnß hat ihrem An¬
träge entsprochen , der Bezirksausschuß aber hob dieses Urtheil auf
und wies die Klage ab , mit der Begründung , daß die Klägerinnen
thatiächlich nicht an der Ausübung ihre » Wahlrecht « behindert ge¬
wesen seien .

- o - Landtagvwahl . Die Vertrauensmänner der Centrums¬
partei des Wahlkreise « W ieSbaden ( Land ) - Höchst a . M .
waren gestern in Höchst versammelt und Haven beschloffen , den neuen
Reichstagsabg - ordueten für Höchst - Usingen , Herrn Fabrikanten Richard
Müller zu Fulda , als Kandidaten für die bevorstehende LandtagS -
wahl aufznstellen .

— Keich,hallen Theater . Die Direktion des mehr und
mehr beliebt werdenden Etablissements hat sich durch den großen
Erfolg , den der Zauberer » nd Illusionist Chevalier StuartLancourt
hier erzielt hat , veranlaßt gefühlt , diesem ganz exquisiten Künstler
am Donnerstag eine » Benefiz - uud Ehrenabend zu veranstalten .
Herr Saucourt wird am genannten Tage mit ganz besonder « groß¬
artigen Experimeuten und Erschemungeu überraschen und wieder
einige recht kniffige Sachen enthüllen . Besonderen Spaß dürfte dw
Vorführung des vielbesprochenen „ Spiritorium "

, dieser absolut un¬
erklärlichen Illusion , machen . Sämmtliche Spezialitäten werden sich
am genannten Tage in ihren Glanzleistungen zeigen .

— Kirchliches . Die diesjährige Versammlung der Kreis -
fynode Wiesbaden - Stadt findet morgen Mittwoch , den
12 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr , in dem neuen evangelische » Gemeinde¬
haus in der Steingasse statt . Die Berhandlu » g- n sind öffentlich ,
damit auch die Mitglieder der Gemeinde denselben beiwohnen können .

— Ansfierg . Der „ Wiesbadener Männergesang -Bercin " ver¬
anstaltet am nächsten Sonntag Nachmittag einen Familienausflug
nach Biebrich . In dem neu herg - richt - ten Saale de» „ Hotel
Bellevue " werden den Inaktiven und Gästen des Verein « einige
vergnügte Stu » den in Aussicht gestellt . Ei » reichhaltiges Programm
des Gesangchores wird mit einer hübschen Tanzordnung abwechseln ,
sodaß Alt und Jung Rechnung getragen ist . Auch für materielle
Bedürfnisse ist hinreichend gesorgt , da Küche uud Keller de« „ Hotel
Bellevue " auch den verwöhntesten Gaumen befriedigen werde » .

— Ladsport . Am Sonntag fand die vom „Wiesbadener
Radfahrvereiu " für seine Mitglieder ausgeschriebene Fernfahrt
über 100 Kilometer statt , zn welcher zwölf Meldungen eiiigeagugen
waren . Der Weg führte von der Cnrve über Kostheim , Groß -Gerün ,
Mörfelden , Frankfurt a . M ., Erbeuheim , Kastel nach Niederwalluf .
Von zwölf Gemeldeten stellte » sich dem Starter zehn Fahrer , welche
in zwei Gruppen um 11 Uhr 5 21?in . bezw . 11 Uhr 10 Mm . von
dem Start , welcher sich vor der Cnrve befand , abgelassen wurden .
Di - tzauptkontroll - und VerpflegmigSsiation befand sich an der
Mainwarte in Frankfurt , wo die erste » Fahrer bereits um 12 Uhr
57 Mi » , eintrafen . Weitere Koutrollstellen bezw . B - obachtungS -
poste » hatte » au der Kostheimer Brücke uud hinter Erbeu -
h - lm Aufstellung genommen . Auf der Fahrt bi « Frank¬
furt hatte » die Fahrer mit heftigen , Gegenwind zu känipfen .
81» Raddefeklcn fehlte es leider nicht , sodaß von den 10 Fahrern
mir 6 das Ziel in Walluf passirte » . Trotz Gegenwind und theil -
weise schlechter Straße wmdeu recht erfreuliche Resultate erzielt ,
zumal die Fahrt ohne Schrittmacher stattfaud . Da « Ziel passirte
al » Erster Herr A . Börner in 3 Stunden 41 Ml » . 30 Sek .,
Zweiter Herr R . Jouanne in 3 Dtuuden 44 Mi » . 25 Sek .,
Dritter Herr F . Biriibailm in 4 Stunde » 4 Mitt . 50 Sek .,
Vierter Herr H . Ha berm an » in 4 Stunden 24 Mi » ., Fünfter
Herr F . Ze he » der in 4 Stnude » 41 Mi » . 20 Sek ., Sechster Herr
G . Hnnrath in 4 Stunde » 58 Min . 40 Sek . Diese erste der¬
artige Veranstaltung de « „ Wiesbadener Radfahr -Berein » '

, auf
welche derselbe mit Befriedigung zitrückdlicken kann , fand durch ge¬
selliges Zufammeuseiii und Tanz im „R - staurant Garte » selb "

zn Niederwalluf rineu würdigen Abschluß . Eine Erschlaffung
war bei den Fernfahrern trotz btt 100 Kilometer nicht
zu konstatiren , denn sie nahmen an dem Tanz regen
Antheil . Um 7 Uhr sand die Preisvertheilung statt . Der
zweite Borsitzelide , Herr E . Fischer , konnte den Siegern recht
schöiie , vom Vertin , foiuie den Herren Krönet im „Nonuenhos " und
dem etabliffemeut „ Walhalla "

gefristete Ehrenpreise überreicht » . Da
sämmtl ' che Fahrer die Strecke in der vorgeschriebenen Zeit zurück -
legten , erhielte » dieselben außerdem Elinnerungsbecher . De » wackeren
Siegern ein kräftige » „ All Heils "

— N » !» weißen Kiifft . Die letzte Nummer der „ Deutschen
Bühueugenossenichafts - Zeituag " enthalt folgende Mitlheilung : „ Der
Wirth vom „ Weißen Rößl " ist gestorben .

" Dar ist die Hiobspost ,
die aus der Ortschaft Lausen kommt . Dort haben die Verfasser
de « zugkräftigen Lustspiels „ Im weißen Rößl " die Anregung zu
Stoff gefunden . Der Rößlwirth hieß Mathias Aignit .

— Postalisches . Wie mitgetheilt wird , werden durch die
Postbriefkasten Postkarten ohne Wdreffe in kaum glaublicher Zahl
aufgeliefcrt . Derartige Postkarten werden Seiten » der Pollverwaltung ,
sofern auch der Absender nicht zu ersehe » ist , nach Ablauf vo » drei
Monaten al ? unanbriiiglich vernichtet . Dem Vernehmen nach ist die
Zahl der alfo zur Vernichtung gelangende » Postkarten , die in den
Augen de » Publikums natürlich al « durch die Schuld der Post ver -

zwei hohen Schränken , einem Eckschrank mit Spiegel und verschiedenen
kleineren Sächelchen . Die Möbel sind von gebeiztem Eichenholz .
Nun kann man mit seinem an die hergebrachten „ Garnituren "

gewöhnten Geschmack nicht behaupten , daß die genannte » Aus¬
stattungsgegenstände durchweg hübsch und gefällig wäre » , sie mögen
sogar manchem Singe etwa « eckig und steif erscheiue » , aber sie sind
durchweg sauber und sorgfältig gearbeitet uud habe » einen ganz
besonderen Vorzug , auf dcu etwa ? näher cinzugehen geboten erscheint
und der Wohl die erwähnte „ Steifheit "

zum große » Theil erklärt .
Sie stellen nämlich sogenannte „Verwandlungs - Möbel " dar , die
nach einem von Herrn Koch selbst angegebene » System denjenigen
Leuten , die gelegentlich mit einem Umzüge zu rechnen haben
und doch auf originelle und ihrem Geschmack entsprechende Wohn -
räiime nicht verzichten mögen , es ohne Schwierigkeit ermöglichen
sollen , sich nach der verschiedenen Sage der Fenster und Thüren und
nach der Breite der Wände ihre gewohnte Anordnung der einzelnen
Gegenstände , ihre Nischen und Plauderecken bilden zu können . Dieser
Zweck bedingt eine gewisse Knappheit in den äußere » Verzierungen ,
die bei den veränderten Stellungen leicht beschädigt ober abgebrochen
werden könnten , er bedingt and ) die für den Augenblick überraschende
Eigenschaft der Möbel , daß jede Seite derselbe » „Bordersrout " sein
kann . Von Zeit zu Zeit wird im Anrstelluugrraum die Einrichtung
umgestellt , um zu zeige » , wie sich durch diese Aeuderungen mannigfachi
Interieurs Herstellen laffen und wie die Möbel in jeder Position ibreft
Gebrauchsiverth behalte » . Natürlich ist hierzu eine eigenartige Anlage
der Thüröffnuugen , Schieblade » : c. uötbig , die jede Umstellung leicht er¬
möglicht , ohne de » Gebrauch de » betr . Stücke « zn erschwere » . Diese Ein -
richlnttg ist vor einigen Tagen bereits Derfanft worden . Die Glassenster
des Raumes , der , wie jede » andere Abtheil , seine eigene geschlossene
harmonische Dekoration in Decke , Tapete und Teppich zeigt , stammen
an « dem Atelier Karl Eugetbrecht - Hamburg . Dekorativ bedeutend
glänzender gestaltet sich der Nebenraum ( „ violetter Zimmer

' ) , bet
die hier in Deutschland z » rn ersten Male gezeigte » Kunstarbeiten
von Gallö -Nancy in sich birgt . Die Möbel bieten abwechselungS -
reiche Typen mit überaus reichem Fntarsia -Schmuck aus eingelegten
natürlichen und naturgebeizten Hölzern , meistens Blumen - und

Pflanzemnotive mit Schmetterlingen zeigend , bann aber die kunst¬
vollen , kostbaren Vasen und Gläser au » farbigem Guß mit Dar¬
stellungen , die durch Schleifung , Radirung und Aetzung hervorgebracht
sind , und zwar fowohl im Hochrelief al « Tiefrelief . Dieser Raum ,
der einen überaus glänzende » und vornehmen Eindruck macht , wird
allerdings mit feinen sehr kostbaren Gegenständen nur für die

kgyfhältiasten Leutr in Betracht kommen , dafür enthalt K über
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uns Lichter fouftetn sich im Vortrag so schön von einander

ab , baß man sich gern davon fesseln läßt . In einem wirkungs¬

vollen Largo eigener Komposition entwickelte Herr Ebner eint

breite und gebaltreiche Cantilene , in der „Romanesca " alle er »

wünschte technische Gewandtheit . Nicht minderen Beifall errang sich

Herr Professor Schwartz mit dem virtuosen Vortrag der wie

Harfen umrauschten Etüde Desdur von Liszt und dem sogenannten

Perpetuum mobile von C . M . v . Weber ; letzteres in einem so

schwindel - erregenden Tempo anSgeführt , daß die Klarheit der Ton »

folgen doch zuweilen gefährdet erschien . Schließlich vereinigten

sich die drei Münchener Künstler noch zur Vorführung des

L - moll -Trio ( op . 50 ) von P . Tschaikowsky . Das Werk — im

vergangenen Jahr hier von den Herren Kühns , Brückner und dem

inzwischen leider versiorbenen , hochgeschätzten Rnd . Nieman » vor »

geführt — ist . dem Andenken einer großen Künstlers "
( nämlich

Nicolaus Rubinstein , dem Bruder Anton Rubinsteins ) gewidmet .

Zum eigentlichen Kainmermnsiksiyl unterhält es nur noch lose Be¬

ziehungen , bietet aber in Erfindung und Durchführung eine schier

unerschöpfliche Fülle von interesianten Einzelheiten . Neben dem

feurigen Allegro — wie wundervoll wußte Herr Weber die

schwelgerische Melodik des zweiten Themas aurzubenten ! — find es

besonders die Variationen , welche von der üppigen Phantasie de »

Komponisten und dem pikanten Reiz seiner Arbeit beredtes Zeugniß

ablegen . Als dritter Satz folgt noch ein stürmischer Allegro , bi » all

diese rastlose Regsamkeit und LedenSfülle wie gebrochen dahiusinkt :

in dem Marcia funebre mit seinen ernst dröhnenden und leist

verhallenden Glockenklängen findet da » Werk bedeutungsvollen

Abschluß . Es wurde mit bestem Gelingen zu Gehör gebracht und

nur vorübergehend entfaltete der Pianist im Forte eine etwa »

allzu kühne Energie ; doch mag an solchen Rauheiten des Klang »

auch der Flügel nicht schuldlos gewesen fein , der seine gute Zeit

längst hinter fich weiß . Da » Publikum war sehr zahlreich zur
Stelle und mit dem gespendeten Beisitll durften die Künstler

Konzert .

Der gestern stattgehabte »Erste Abend " der »Vereins der

Künstler und Kunstfreunde " hatte drei vortreffliche Musiker

au » München , die Herren Konzertmeister I . Mirorlaw Weber ,
Violoncellist Ebner und Pianist Profeffor Heinrich Schwartz —

nach Wiesbaden geführt . Diese Künstler gehöre » auch in der

bayrischen Hauptstadt einer ständigen Kammermusik - Vereinigung an ,
und ihr Zusammenspiel ist daher ebenso straff und sicher , als ihre
solistischen Eigenschaften virtuos und glänzend sind . Herrn
Webers bedeutendes Geigentaleut ist hier von srüher her
noch in allseitig bester Erinnerung . Mit eleganter Logen¬
führung und zuverlässiger Technik verbindet er einen süßen ,
einschmeichelnden Ton und ein echt musikalisches Gefühls - und

Empfindungsvermögen . Wenn nun auch diese Süßigkeit und

Eleganz des Spiel » unverkennbar in erster Reihe stehen und

demselben feine ganz bestimmte Physiognomie verleihen , fo

hindert das den Künstler doch nicht , auch dem kraftstrotzenden

Styl Bach » und Beethovens erfolgreich näher zu treten -

Namentlich im Vortrag der Beethovenschen Kreutzer - Sonate

zeigte fich ' s , daß Herr Weber mit Ernst und Tiefe in

den Stoff , eiuzudringe » strebt : vereint mit dem feine Aufgabe
voll beherrschenden Herrn Prof . Schwartz brachte er dies unver¬

gängliche Werk , vor Allem auch die berühmten »Variationen "
, zu

sehr genußreicher Wiedergabe . Auch in den Bachscheu Tonstücken

( » Loure " und »Gavotte und Rondo " aus der 6 . Diolinsonate ) —

wenn schon für die vollkommen stylistische Darlegung eine noch reifere

Männlichkeit der Tones gedacht werden kann , — erfreute doch die

klare Plastik der Einzelheiten und die unfehlbare Reinheit dc » —

Gesanges auch im mehrstimmigen Satz . Herr Weder wurde mit

Recht vom Publikum in sehr warmer Weise ausgezeichnet . Al »

ein tüchtig geschulter Cellist führte sich Herr KammermusikuS
Ebner ein ; ohne gerade durch besonder » virtuosen Schwung zu

bestechen , besitzt doch fein Spiel soviel Glanz und Tonfülle , Schatten

Der Ausflnrrb in Daris .
■wb . Part » , 11 . Oktober . Die Ofensetzer und Holzbildhauer

beschlossen den Streik . — Dem „ Matiu "
zufolge erklärte » die

Delegirten der Erdarbeiter , daß sie erst dann die .Arveit wieder auf¬
nehmen würden , wenn auch die Forderungen der übrigen Genossen¬
schaften , welche sich mit ihnen solidarisch erflärt hätten , erfüllt fein
würden . Die Delegirten beharrten hierbei , obgleich der Präsident
de » Gemeinderaths , Navarre , ihnen die Gefahren eines Konflikts
mit de » Truppen , ja selbst im Fall von Unruhen , die die Republik
bedrohenden Gefahren vorhielt . — Der . Figaro " will toiffen , daß
die Majorität der Eisenbaduarbeiter und - Bediensteten in der
Provinz gegen den Streik sei . Die Genossenschaft der Bahn -
bedieusteten , welche für den Ausstaiid agitirt , beträgt kaum 5 pCt .
säuuntlicher Bahnangestellten . Von mehreren Seiten wird versichert ,
der Streik sei im Abnehmer ! begriffen . Zum Schutz der Baustellen
waren gestern 23,000 Soldaten ansgeboten .

hd . Wien , 11 . Oktober . Die »Neue Freie Preffe " meldet aus
Paris : Heule wird ein Generalstreik für ganz Frankreich , die
Metallarbeiter ausgenommen , befürchtet . Ein ans je zwei Mit¬
gliedern der Genossenschaften bestehendes Streik - Comitö hat die
Solidarität aller Arbeiter proklamirt .

hd . Paris , 11 . Oktober . Clemenceau und Mirbean foitfertrten
auf der Arbeiter - Börse mit ften Streikkührer » und beschworen sie ,
darauf hinzuwirkeir , daß ein Zusammenstoß zwischen Arbeitern und
Militär vermiede » werde . Die Aussichten aus Beeudigung des
Streik » sind günstig .

t i

Grtztr Nachrichten .
6onttnental =ZeIearo » ten =(£ om6aanie .

Kerstin , 11 . Oktober . Die »Natioual - Zeitnng " berichtet : An
der Rektoren - Konfereuz , die vom 6 . bis 8 . Oktober unter
dem Vorsitz des Kultusministers Sofie in Berlin tagte , nahmen die

Rektoren aller preußischen Hochschulen Tbeil . Unter Anderem kamen

zur Besprechung die Frage de » Frauenstudium », die Veranstaltung
volksthümlicher Hochschulkurse und die Zulassung der Realgymnasial -

Abitiirienten zum medicinischen Stuftinm . — Die Morgeublütter
melden : Auf eine Landtags - Vorlage , betreffend den Nhein - EIbe -

mann zur Stelle , welcher den Kerl einsteckte , nicht ohne daß dieser
den Versuch gemocht hatte , bei » Beamten einen Messerstich zu ver¬
setzen und dann auSzureißem Da » verletzte Mädchen — Anna
Stumpf ist fein Name — wurde von dem Schutzmann in da »
Krankenhaus geleitet , wo man ihm die Wunde verband . — Die
Festnahme des Mefferhelden erfolgte , wie wir nachträglich erfahren ,
nicht durch einen Schutzmann , sondern durch Herr » Wachtmeister Krebs ,
bet zufällig de » Weges kam . Der Rowdy konnte erst mit Hülfe von
Civilperfonen unschädlich gemacht und in das Polizeigesängniß ge¬
bracht werden .

- o - Eine heftige Detonation wurde heute Vormittag in
der Gegend de » Marktplatzes wahrgenommen . Trotz Nachforschungen
war über die Ursache derselben nicht » zu erfahren . Die Annahme ,
daß der Knall mit der unterirdischen Elektrizitätsleitung im Zu¬
sammenhang steht , erscheint unwahrscheinlich .

- o - Dergeben würbe » von bet städtische » Baudeputation die
Herstellung a ) bet Entwässerungsanlagen in den Wohngebänben auf
dem Terrain bet neuen Gasfabrik an bet Mainzer Landstraße und
b ) eine » 190 m langen Thonröhtenkanalr an Herrn Karl Becker
hier , al » dem Minbestfotdernden .

— Kleine Potizen . Mittwoch , den 12 . Oktober , feiert bet
Flascheubierhändler Kopp mit Ehefrau , Anna geb . Löw , Hoch¬
straße 2 , das Fest bet silbernen Hochzeit . — Die Wieder -
holung de » Vortrages de » Herrn Oskar Oll end or ff über
Max Klinger in Langers Kunftsalon findet Samstag Nachmittag
von 4 — 5 Uhr statt . Eintrittskarten find daselbst zu habe » . — Die
Reisebüreaus I . Sch ottenfels u . Co . in Wiesbaden , Frankfurt
am Main und Bad Nauheim haben zu ihren bekannten , vielfache »
Brauchen auch das Immobilien -Geschäft , An - und Verkauf von

Botel
« , Privathäusern re ., sowie Vetwerthuug und Verkauf von

atenten hinzugenommen . — Heute Morgen wurden uns wiebennn
Maikäfer , welche in der Idsteiner Straße gefangen wurden ,
durch Schüler der Ober - Realschule gebracht . Demnach scheinen
Maikäfer in der jetzigen Jahreszeit keine Seltenheit mehr zu fein .

* Kiedrich , 10 . Oktober . Die Reihenfolge der dieswinter -
lichen Konzertsaison wurde gestern Abend durch ein Orgelkonzert
des über die grenzen nuferer Stadt hinaus bekannten und ge¬
schätzten Organisten Herrn Gtäb würdig eröffnet . Dem gut be¬
suchten Konzert , zum Besten des hiesigen »Frauenvereins

"
, hatten

in liebenswürdiger Weife Fräulein Burkhardt ( Sopran ) und
Fräulein Klocke ( Alt ) , beide aus Wiesbaden , talentvolle
Schülerinnen unserer berühmten Landsmännin Frau Dr . Wilhelms ,
ihre Knust zur Verfügung gestellt . Programm und Ausführung

$ eeefdjeiibiitean Herold .
Berlin , II . Oktober . Nach Pariser Meldungen verlangte

Brisson die ZulaffungLabotis zu Piequart , wogegen Zur Linden
die Noihwendlgkeil des geheimen Versahreus wegen der Lander -
Sicherheit geltend machte . Der Abschluß der Untersuchung steht bevor .
— Das Kaiserpaar wird heute Abend seine Orientreise an «
treten . Dasselbe wird morgen Früh in Camcnz sein , um der
Beisetzung der Prinzessin Albrecht beiznwobnen , und reist alsdantt
nach Venedig weiter , wo die Ankunft am 13 . Oktober Mittag » er¬
folgt . Daselbst stattet das Kaiserpaar dem italienischen KönigSpaak
einen Besuch ab und begiebt sich Nachmittag » an Bord bet »Hohen -
zollern "

, welche alsdann nach Konstantinopel in See geht . Im
Potsdamer Stadtschloß sand gestern Abend bei dem Kaiserpaar eine
Tafel statt , an welcher Prinz Wladimir von Rußland und die übrigen
in Berlin anwesende » Fürstlichkeiten Theil nahmen .

Mir » , 11 . Oktober . Die meisten Blätter beschäftigen sich heute
mit der bevorsteheiiden Orientreife des deutschen Kaisetpaares und
bezeichne » dieselbe al » einEreigniß , welche » auf jeden Fall schwer¬
wiegende politische Folgen nach sich ziehen dürfte . Man er¬
sehe dies schon daran « , daß bet Snlta » zur Begrüßung bie besten
Männer be $ Osmanen -Reiche » entsendet . In Stambul habe man
stet » ein feiner Gefühl für sich vorbereitende wichtige politische
Ereignisse .

Krüssel , 11 . Oktober . Wie verlautet , wird dieFaschoda »
Frage dahin geregelt werden , daß da » streitige Gebiet Bahr »
Elghazal der Oberhoheit des Congostaates unterstellt wird .

Paris , 11 . Oktober . Die französische Negierung wird den
Kapiiän Barralier , ein Mitglied der Faschoda - Expedition , zum
Offizier der Ehrenlegion Vorschlägen . Man sieht daraus , daß die
französische Regierung die Besetzung durch den Kapitän billigt . —
Die hiesige Ausgabe de » »Rem -Nork Herald

" meldet , daß die
republikanische Partei bei den im November statlfindenden Wahlen
infolge schlechter Organisation dem früheren Minister Alger unter¬
liegen wird . Die Demokraten werde » aller Wahrscheinlichkeit nach
in der Kammer bie Mehrheit erlangen unb bürste wohl Mac Kinley
mit feiner Schutzzollpolitik bei bet nächsten Präsidentenwahl unter¬
liegen .

gonbüii , 11 . Oktober . Die Korrespondenz Über dieFaschoda »
Angelegenheit steht hier im Vordergründe beä Interesse » .
Sämmtliche Zeitungen erklären die Lage für ernst , drücken aber
einstimmig ihre Befriedigung über Salisburys Standpunkt ans unb
versichern , daß er im Ernstfall das ganze Volk hinter sich habe » werde .

ließen in keinem Theil zu wünschen übrig und so wollen wir hoffen ,
daß der wohlgelungene Anfang bet Saison ein gutes Omen für den
weiteren Verlauf derselbe » ist .

- r - Kon der hohe » Kaurel , 10 . Oktober . Gestern Abend
beobachteten wir eine große Schaar Kraniche auf ihrem Zuge nach
dem warmen Süden . Hoffentlich folgt diesen Vögeln , bie tm Volk »-
munbe »Hahlgän » ' genannt werden und al » Vorboten des Winters
gelten , dieser noch nicht so bald .

- r - Id striu , 8 . Oktober . Heute wurde der am 6 . d . Mt » . be¬
gonnene zweite FeuerwehrklirsuS für Feuerwehrleute au » dem
Regierungsbezirk Wiesbaden , der von Herrn Professor und Feuerlösch -
Jnspektor Nabenhauer an der Königlichen Baugewerkschule dahier
abgehalten wurde , geschlossen . An demselben beteiligten sich vierzig
Kommandanten bezw . Führer von freiwillig « Feuerwehren aus den
drei ersten Verbaadsbezirken Diez , Biebrich und Bockenheim . In dem
Kursus selbst wurden Vorträge über Feuerlöschwesen , Wasser¬
versorgungen , Löschgeräte , Bauart derselben tc . gehalten , auch
wurden diesmal praktische Hebungen vorgeuommen . Jeder Kutsist
erhielt während seines hiesigen Aufenthalts aus der Nassauischen
Brandkasse an Tagesdiäten 5 Mark unb bie Reisekosten vergütet .
— Eine in sehr bebürftigen Verhältnissen dahier lebenbe Wittwe
erhielt in biefen Tagen aus Amerika eine Erbschaft im
Betrag von etwa 7000 Mark anSbezahlt . Also doch einmal eine
wirkliche »amerikanische Erbschaft "

. — Der Fabrikarbeiter Lnbwig
Hennemann von hier konnte am 1 . Oktober auf eine 50 - jährige
Thätigkeit als Arbeiter in bet Lanbauerschen Leberfabrik bahier
zurückblicken . — Das neue Bahnhofsgebäube dahier ist seit
einigen Tagen im Gebrauch . Dasselbe enthält schöne Waitesäle ,
Dienstzimmer und mehrere Dienstwohnungen . Das alte Bahnhofs¬
gebäude wird eben abgelegt , auf feinem Platz fall eine Wandelbahn
errichtet werden . — Die Herren Pfarrer Tecklenburg zu Heftrich
und Lehrer Zehrung dahier gedenken am 1. April nächsten Jahres
in den Ruhestand zu treten . Ersterer gedenkt dann feinen Wohnsitz
nach Wiesbaden zu verlegen .

* Kassel , 10 . Oktober . Der bei der Oberpostditektivn in Kaffel
befchäftigie unb zum 1 . Oktober als kommissarischer Postkassirer
nach Aachen versetzte Oberpostbirektions - Sekretär Verweyen Wirb
feit bem 25 . September vermißt . Er ist au biefim Tage von
Mönchshof im Streife Kassel mit bet Bahn nach Warburg in West¬
falen gefahren unb am » ochsten Tage über Altenbecken nach Holz¬
minden Weitergereift ; auch soll er an demselben Tag in Paderborn
gesehen worben fein . Von Holzmiuben soll er sich nach Kreiensen
gewandt haben . Et hat unterwegs mit richtigem Namen und Staub
sich Bahnbeamten vorgestellt . Dienstliche Verhältnisse können Verweyen
zur Entfernung nicht veranlaßt habe » ; bn er ein sehr glückliche ?
Familienleben führte , fo Kimen auch persönliche Verhältnisse nicht
ben Grund für sei » Verschwinden abgeben . Nach bet Art unb
Weise , wie et sich unterwegs benommen hat , kann nur gefolgert
werben , baß er in geistiger Umnachtung ziel - unb planlos umher -
geirrt ist .

A Mainz , 11 . Oktober . Nheinpegel : 18 cm Vormittags
gegen 20 cm am gestrigen Vormittag .

j - Ein gefährlicher Patron . Gestern Abend belästigte in
bet Fanlbrunnenfttaße ein bem Arbeiterstande angehöriger junget
Mensch ein vorübergehende » Dienstmädchen in der unverschämtesten
Weise . Als letztere » ihn ganz entschieden zutückwieS , zog bet Un¬
hold ein langes , dolchartiger Messer und schlug mit dessen Ende dem
Mädchen « egen den Kops hinter da » rechte Obt , sodaß eine stark
blutende Wunde entstand . Glücklicher Weise war rasch ein Schätz¬

ern ch überaus geschmackvolle und wahrhaft schöne Gegenstände .
Da ist z. B . eine reich gravirte Vase auf geschnitztem Sockel
« nfgtflellt im Werthe von 1350 , ein großer Cousolschrank mit
Spiegel im Werthe von 5000 Mark ! Es regt sich beim Anblick
btefer wahrhaft vornehmen und werlhvollen Gegenstände ganz un -
Aillkürlich der Wunsch , daß Berlin dem Vorgänge Dresdens folgen
llhd sich dieselben für einige Zeit zu einet GesaimntauSstellung sichern
möge . Die Reich » hauptstadt wäre der wahre Platz für solche er¬
lesenen und prächtigen Erzeugnisse unseres modernen , hochstrebenden
LunstgewerbeS . In Berlin würden sich gewiß auch die geeigneten
Säufer finden , denen daran liegt , die neue Richtung zu unterstützen
und ibt neue Absatzgebiete zu schaffen . Der deutsche Vertreter der
Gallöschen Erzeuiniste ist die Finna Seyd und Sautter in Frank¬
furt a . M . Neven diesem , nach seinem glanzenden und seffelnden
Inhalt bedeutendsten Raum fallen die andern Räume keines¬
wegs ab ; jeder hat seine bestimmte stimmungsvolle Eigenart
tmb fügt sich bem schönen Ganzen ein . Sogar bas als Bot -
taum ober Wartezimmer behandelte „grüne Zimmer " mit seinem
Prächtigen Büchertisch und seinen zierlichen Stühlen macht einen
vornehmen , das daneben liegende »rothe Zimmer " mit seinen stil¬
vollen und anheimelnden Ausstattungsstücken , die nach Entwürfen
von der Hand H . v . Berlepschs gebildet find , einen vornehm behag¬
lichen und erfreulichen Eindruck . Die Preise der Möbel sind hier
im Hinblick auf ihren hohen künstlerischen Werth keine hohen zu
Nennen , sie würden sich aber wahrscheinlich noch niedriger stellen ,
wenn das größere Publikum erst für diese moderne Geschmacks¬
richtung mehr gewonnen unb kauflustiger geworben wäre . Dieser
Raum trägt augenscheinlich beu Bebürfnissen eine » eleganten Jung -
« esellenhcims Rechnung ; hier ist Alle » zweckvoll unb zugleich künst¬
lerisch vornehm gchofteu , sobaß bet Gesammteindruck ein wahrhaft
harmonischer genannt werben kann . — Der uns zugemessene Raum
gestattet nicht , auf Einzelheiten emzugehen ; es wäre aber eine grobe
Unterlassung , wenn Wit bie im Hintere » Theile bes Vestibüls ein »
gerichtete Küche von Scheible in Frankfurt a . M . nicht erwähnen
wollten .

' Auch bie bewährtesten Kunstkenner beibetlei Geschlechts
können keinen Mangel an ihr entdecken ; sie ist bezüglich bet Voll -
ftänbigkeit , bet Zweckmäßigkeit bet technischen Einrichtungen unb bet
eleganten Erscheinung ein Muster für jeben vornehmen Haushalt
vnb ein hervorragenber Anziehungspunkt für bie Besucher .

Wir würben uns freuen , wenn ber ganze kunstgewerbliche Theil
unserer Ausstellung auf eine , wenn auch nicht zu lange Zeit auch
Rad ) Wiesbaden überfiedeln möchte . Zumal die Hausfrauen würden
»dre Helle Ftcudk an ihr haben . RichardWulckow .

foren gegangen angesehen werden , eine sehr große . Es dürfte sich
habet die von vorsichtigen Btiefschreiber » längst angewendete Methode :
bei Briefen und insbesondere bei Postkarten zuerst die Adreffe unb
bann erst ben Text zu schreiben , zur allgemeine » Angewöhnung
bringenb empfehlen .

— Eisenbahnverkehr . Durch vetschiebene Blätter läuft
eine Notiz , baß auf bet Linie Wiesbaden — Rübesheim ein auf bem
Fahrplan nicht vorgesehener Zug verkehrt , welcher Früh 5 Uhr
29 Min . in Wiesbaden abfährt , in Rübesheim 6 Uhr 30 Min . ein =
trifft unb auf allen Stationen zur Aufnahme unb zum Eiusteigen
von Paffagieren hält . Nach an maßgebender Stelle eingezogenen
Erkundigungen ist dieser Zug aber nur zur Beförderung von Be¬
amten und Arbeitern der Eisenbahn bestimmt und demnach anderen
Personen die Mitfahrt in demselben nicht gestaltet .

— Ein interessanter Wettlauf sand Sonntag Nachmittag
SV » Uhr auf bem Exercirplatz vor einem äußerst zahlreichen
Publikum statt . Der Wettläufer Gerharbt aus Hannover lief
einen adgesteckten Kreis von 300 Pietern wie ein aufgezogenes Uhr¬
werk 70 - mal in 69 ' /« Minuten . An erheiternden Zwischenfällen
fehlte es nicht , da einige Lehrlinge und Kinder verfuchten mitzulaufeu ,
jedoch nach einigen Runden zur Heiterkeit des Publikum » ihre Absicht
aufgeben mußten . Die Zuschauer verfolgte « das Schauspiel mit

großem Jntereffe und konnte » nicht begreife » , baß ei » Mensch eine
so großartige Leistung vollbringen könnte . Nächsten Sonntag findet
ein Wettlauf mit einem Rennpferd statt .

— Kan - rlorroister . In bem Gcsellschaftsregister ist bei ber
Firma Allgemeine StäbtereinigungS -Gefellschaft mit beschränkter
Haftung zu Wiesbaben bemerkt worben , baß Stadtdaurath a . D .
Joseph Brix hier znm Geschäftsführer neben bem bisherigen
Geschäftsführer Architekt Ferbinanb Eichen hier bestellt ist .

— Ein » Zahnklinik für Unbemittelte hat Herr Zahnarzt
Charles Mueller in seiner neuen Wohnung , Tauiinsstraße 5 , ein¬
gerichtet , worauf wir Interessenten hiermit gerne aufmerksam uiaLcii .
Die Behanblung erfolgt an ben Werktagen von 8 bis 10 Uhr Vor¬
mittags unb behüt sich unentgeltlich ausZahukraukheiteu unb Zahii -
lieljen ans . Künstliche Zqhne unb Plomben berechnet Herr Mueller
den Klinikbesnchern zum Selbstkostenpreis .

— 18,000 Mark verloren , bie in Wechseln n . bgl . ein
Brief enthielt , hat ein junger Mann von hier , welcher im Geschäft
des Herrn KommerzienrathS Eckl in Deidesheim augestellt ist . Et
hatte den Auftrag , das Geld in Frankfurt a . M . auf der Bank ab¬
zugeben , als er aber dort ankam , waren Brief und Geld fort .
Hoffentlich geräth der Fund in ehrliche Hände . Ein Unehrlicher
wird übrigens mit dem Gut kaum viel aufangen können .

kanal , kann bestimmt gerechnet werden . Bezüglich ber Theilstteckt
Dortmund — Rhein darf die Erefcherthallinie als ganz feststehend

angesehen werden . Die Verhandlungen mit den Betheiligten ver »

sprechen ein durchaus befriedigendes Etgebniß . Andererseits ist
nicht sichet , wen » auch nicht ausgeschloffen , daß bie Vorlage , be »

treffeub ben Großschiffahrtsweg Berlin — Stettin , schon in ber

nächsten Session gemacht wirb . — Laut „ Beil . Tagebl .
" soll ber

Kaufvertrag übet bie Beckers chen Bernstein - Unter »

nehmn » gen von Becker unb ber König !. Regierung zu König
'
»»

berg als Vertreterin be » Fiskus vollzogen sein .
Kerlin , ll . Oktobcr . Die Morgenblätter uielben aus ® liefen :

Das Schwurgericht verurtheilte ben Wreschener Stabtkämcher »
Warbewski wegen Unterschlagung städtischer und Kirchengelder , sowie
wegen Urkundenfälschnug zu 4 Jahren Zuchthaus .

Paris , 11 . Oktober . Monard , ber Abvokat bet Frau Dteyfll » ,
suchte bie Ermächtigung nach , bie Revisionsakten einsehen
zu bürfen .

Iassa , 10 . Oktober . Das beutsche StalionSschiff „ Loreley " ist
von Konstantinopel hier angekommen . An iSorb befindet sich dex
ObetstaUmeister bes bentfchen Kaisers , Gras Wedel , der dienstthuen «
Adjutant General v . Scholl und der Stallmeister des Sultan » ,
Sasiik Bey . Die Herren beabsichtigen , die Straßen nach Jerusalem
zu besichtigen .

Kolkswirthschaftliches .

Fr « Njlpreife , mitgetheilt von bet PreiSnotirnngsstelle ber
LnudwirihschaftSkammer für beu Regierungsbezirk Wiesbaben am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , 10 . Oktober , Nach »
mittags 12 ' / , Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 17 Mk . 50 Pf .
bis 17 Mk . 60 Pf . . Roggen , hiesiger , 14 Wk . 25 Pf . bis 14 Mk .
50 Pf ., Gerste , hiesige , 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Hafer ,
hiesiger , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk . 50 Pf ., Raps , hiesiger , 25 Mk .

Geldmarkt . Coursberichi der Frankfurler « o je
Boni 11 . Oktober , Mittags 12 */» Uhr . — Erebit - Aktien 297 ' /«,
DiSconto -Commaiibit 195 .40 , Staotsb .-Actien 293 ' / », Lombarde »
64 ' /, . Gottbarbbahn - » kiieu 140 .20 , Centrolbahu 147 .30 , Nordost »
bahn 104 .70 , Unionbahn 76 40 , Laurahütte -Aciien 214 .80 , Gelsen *
kirchencr Bergwerks - Aktien — , Bochumer 221 .50 , Harpen »
175 .— , 3 - proccntige Mexikaner 24 .15 , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .20 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Hanbels - Gelellschaft 165 .20 , Deutsche Bank — .— ,
4 - proc . Spanier 41 .90 , 3 - proc . Portugiesen 24 .40 . Reichsbank -
diekonto — . Tendenz : still .

Dir Abend - Ansgade enthält 2 Beilage « .

Verantwortlich für den politischen und fcuiCtton . Theil . W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil unb die Anzeigen : tt Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck unb Verlag der L Sch e! leubekt 'lchen Hsf -Dnchdruckrrei in W :esbab«<

N
-
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Bettbezüge

Thee - Haus
>zu 80x1

Kopfkissen dazu 80x80 cm „ 1 .-

Türkisch roth Damast

cm

folgende Marken 12601

3 . Bahnhofstrasse 8 .Wiesbaden .

Telephon 564 .Römerberg 23

Letzte Woche

Einfache Preise .Anfang 8 Uhr .

Jahres - Ans verhaut !
nur diese Woche

1M

125x200 cm
165X200 „

125x200 cm
165x200 „
Kopfkissen

125X200 ci
Kopfkissei

ier St .
50 cm

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwsnck
Mühlgasse 9 .

No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 - , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

IN Augusta
. . . per St Mk . 8 .35

per St . Mk . 3 .60
„ , , 4 .50

x80 cm „ 1 .—

amast
per St . Mk . 3 .35

Aachener Printen ,

Braunschweiger Honigkuchen
stets flisch . 12962

Fritz Bossong , Kirchgasse 42a .

Gebrauchs - Gegenstände .

Tafel - und Kaffee - Service
,

Wasch - Garnituren

Tassen ,
Trinkservice , Römer n . s . w .

Kopfkissen dazu 8(h><80 cm , L —
Alles gebrauchsfertig .

Nur waschächte Qualitäten .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
,

I . Oktober - Programms
( keine Prolongation !)

Thompson
’
s Wunder - Elephanten .

Kartoffeln für ünttrW
in verschiedenen Sorten und Preislagen , in nur guter
Qualität (handverlesene Waare ) , offerirt 12999

Willi . Hohmann ,

Julius Steffelbauer ,
Wiesbaden ,

lianggasse 33 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grosserer
Würdigung und Beliebtheit . Grösste
directe Abschlüsse am Ttiete -
Markt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der wecthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

Fantasie - Artikel
Majolika ,

Fayence ,
Porzellan

, Krystall

Neues Musik- Institut
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Morrtzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Rudolf Wol
Kgl . Hoflieferant

,
Marktstrasse 22

Meine

Hoden -- Ausstellung
zeige ergebens ! an .

AlleNeuheiten d er Saison
in grosser Auswahl .

Civile Preise .

A . Rheinländer, *

Hlieiustrasse 15 ,
gegenüber dem Taunusbahnhof .

T Unterrichtsfächer : tl
? Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel , T

j Theorie , Kammermusik etc . J
1 w Auf Wunsch : Privat - Unterricht . - w v

j Eintritt jederzeit . Prospecte gratis . q
iS 121521T

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . dir 45 . Lebens -
iühr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305
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Nicht sorget peinlich , kleinlich für das Morgen , ff

j Den em '
gen Geist zersplitternd vielgeschäftig ! ff

| Das Morgen lasset für sich selber sorgen , ff
Und bleibt im Heute nur ganz , klar und kräfsig ! I*

| Sollet .
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( 38 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Kelberg .

Ich fiel wie aus allen Himmeln , meine geliebte Sophia ,
als ich Deinen Brief gelesen . Alles Mögliche malte ich mir

aus . Und meine Mutter war ganz außer sich . Sie meinte ,
daß Du nach Vorwänden suchtest , um überhaupt Dich wieder

zurückzuziehen . — Na ja , na ja , liebster Schatz ! Du kennst

ja Mutters Mißtrauen in allen Dingen . Sie behauptet

sogar , Dn seiest nie ganz mit Deinem Herzen bei unserer

Verlobung gewesen .
Und was ist

' s denn nun , meine theure Sophia ? Wes¬

halb soll
' s nicht bei unseren Abmachungen bleiben ?

Ach , Sophia , ich wollte , daß wir nicht drüben in Bremen

zu wohnen brauchten .
Du weißt , wie sehr ich meine Eltern liebe , und welche

Ursache ich habe , ihnen rücksichtsvoll zu begegnen . Aber es

ist ein schweres Leben mit Mutter und nicht mit meinem

Vater . Zu einer Schwiegermama eignet sie sich — ich ge¬
stehe cs selbst — durchaus nicht . Du mußt nicht glauben ,
daß ich blind bin . — Und offen gestanden , ich nahm nach
Deinen Zeilen an , daß eben meine Mutter Dir als ein

Hinderniß für unser Glück erscheint . Ich fühle es , wie

wenig sympathisch sie Dir ist .
Aber , wisse , theure Sophia ! Wenn Du mich nicht mehr

lieben wirst , dann muß ich mich todtschießen — .
Das Alles polterte der ehrliche Junge heraus , und

Messer und Dolche drangen bei seinen Worten in Sophias
Brust .

Aber andererseits erschicn
' s ihr wie eine Himmelsfügung ,

daß ihr Verlobter seine Mutter als die Ursache ihrer

Schwankungen ansah . Er räumte ihr eine Berechtigung dazu
ein ! Er half ihr , vorbereiten , was sie als Hoffnung nährte .

Und weil ' s überdies eine Wahrheit enthielt , griff sie feinen

Argwohn auf und — gestand ihm , daß er Recht habe .
Sie werde mit Frau Pontus an einem Orte nicht leben

können , sie vermöge sich zu ihr in eine Abhängigkeit nicht

zu begeben .
Da nun aber ein gewaltiger Unterschied darin besteht ,

ob die Menschen sich selbst etwas klar machen , ober ob andere
eine Wahrheit aussprechen , sogar den Selbstbekenntnissen
beipflichteu , statt sie zu beschönigen ober zu wiberlegen , so
geschah auch in biefem Falle durchaus nicht das , was Sophia
erwartet hatte .

Während sie in dem dumpfen Nebenzimmer des Berliner

Bahnhof - Restaurants des Zuges warteten , sprach William

nach einem Uebergang , in dem er zunächst noch bemüht war ,
den Widerspruch zwischen seinen eigenen Worten und der

nun in Scene zu setzenden Vcrtheidigung seiner Mutter zu
überbrücken , in sehr erregter imd zugleich höchst verletzender

Weise auf Sophia ein . Er hob feine Mutter und seinen
Vater in den Himmel , nahm völlig für diese Partei und

warf Sophia — als sie , durch sein charakterloses Schwanken

gereizt , den bisherigen sachlich milden und versöhnlichen
Ton gegen eine ernst zurückweisende und bann frostige

Haltung vertauschte , ja , ihn bei fortgesetzter Heftigkeit und

fernerem Mangel an Selbstbeherrschung ersuchte , nicht zu

vergessen , daß er eine Dame vor sich habe , — schnöben
Unbank , hochmüthigen Aristokratismus unb ein Fehlen wahr¬
haft sittlicher unb gerechter Denk - und Handlungsweise vor .

Er redete trotz der im Hauptrestaurant sich befindenden

Zeugen überlaut , wurde , als Sophia bleich vor Empörung ,
aber um der Gäste willen mit aller Kraft ihre Gefühle be¬

herrschend , ihn nochmals ermahnte , sich nicht wie ein zügelloser
; Knabe zu benehmen , noch ausfallender und stürmte ihr , als

sie sich endlich , um noch stärkere Austritte zu vermeiden ,
wortlos erhob und auf die die Zollabfertigung mit dem

Wartesaal verbindende überdachte Promenade trat , wie ein

Rasender nach .
Und als dann William Pontus , allen Halt verlierend ,

des Mädchens Handgelenke umkrallte , um sie so für die von

ihr beobachtete stolze Würde zu strafen , löste sie sich mit

einem Ruck von ihm los , reckte ihre volle Gestalt empor unb

sagte mit einem Ausbruck von Entschlossenheit , bie dem jungen
Manne eisige Schauer durch die Seele jagte :

So , mein Herr ! Nun ist das Maaß übervoll ! Daß
Sie noch unreif seien , wußte ich . Ich hoffte , daß ich Ein¬

fluß auf Sie gewinnen könne , damit Sie ein Mann würden .

Heute sehe ich , daß Sie sogar der Eigenschaften entbehren ,
die in erster Linie ein Mitglied der Gesellschaft besitzen muß ,
der eine Baronesse Sophia von Güuderode heimführen will .

Geld ist nichts ! — Geld jact das Schicksal dem

Thörichtsten in die Tasche , und in den Augen der wahrhaft

auserlesenen Geister ist der Betreffende deshalb innerlich

unb äußerlich keinen Pfifferling mehr werth . Unseren Werth

empfangen mir lebiglich durch unsere Hanblnngen , nicht durch

Aeußerlichkeiten .
Ich halte es nach diesen Proben Ihrer Unfähigkeit , den

Unterschied zwischen einer Magd unb einer Dame zu ziehen ,
für unmöglich , baß wir als Eheleute glücklich werden können ,
und ich richte deshalb das Ersuchen an Sie , unsere Be¬

ziehungen wieder zu lösen .

Vielleicht bewähren Sie sich zum Schluß noch . Ich hoffe
es . Vielleicht riß Sie jetzt der Zorn hin . Ich werde ab -

roarten , ob ich Ihnen wenigstens Gefühle der Achtung und

des Dankes bewahren kann , Gefühle , die ich vollauf für Sie

hegte .
Verdienen Sie sich die Freundschaft Sophias von

Gunderode , ihre Liebe haben Sie heute für immer verscherzt !

Adieu . Ich gehe hier . Sie werden wohl nach Bremen

zurückkehren . —

Während Sophia im Eisenbahucoupe saß und durch die hinter

Bergedorf immer reizvollere Ausblicke bietende Gegend dahin

fuhr , vor ihren Augen die Majestät der in Eiskrhstallen

flimmernden Wälder und die mit Schnee besäten , oder ihr

grünes ober dunkles Angesicht frühlingssehnsüchtig empor «

streckenben Felber und Wiesen anstauchtcn , überlegte sie , was

geschehen war und suchte sich klar zu machen , in wie weit

sie sich mit ihrem Gewissen abznfinden vermöge .

Sie gelangte zu dem Ergebniß , baß sie auch ohne neue

Beziehungen zu Feberico Stenbarbo so gchanbelt haben würde .

Denn ihr Verstand und ihr Nachdenken würden ihr gesagt

haben , daß ihrer in ihrer Ehe eine Hölle warte , wenn sie

einen Mann heirathe , der sich in solcher Weise von seiner

Mutter abhängig mache , der im Zorn so wenig Selbstbe¬

herrschung besitze wie William Pontus .
Und weil sie zu dieser Rechtfertigung vor sich selbst ge¬

langte , gewann sie nunmehr auch die Kraft , ihrem Vater

gegenüberzutreten und ihm zn enthüllen , welche Abreden

zwischen ihr unb Feberico getroffen feien .

Als sie nach Betreten des Schloßflurs an die Privatthür

ihres Vaters klopfte , ertönte ein Helles „ Herein
"

, unb in

demselben Augenblick öffnete er selbst . Er war eben im

Begriff , vor feiner Portweintour ein wenig Toilette zu machen ,
unb hielt , da er den Amtsboten vermnthcte , noch bie Haar¬

bürste in ber Hanb .
Er sah sehr vergnügt unb sehr frisch aus . Den Kummer ,

ben ihm Sophia durch ihre Mittheilungen bereitet , hatte er

bereits wieder abgestreift . Er gehörte zu jenen nnverwüstlichen

Naturen , bie sich bei Harm und Leid niemals länger als

irgend erforderlich aufhalten . Nach der Beseitigung seiner

Schwierigkeiten war er gleichsam wieder zum Jüngling ge¬
worden .

Seine Beweglichkeit war erstaunlich und in ber Vertretung
ber Interessen ber Eingesessenen seines Amtes war er uner¬

müdlich . Dabei ging er den großen und kleinen Freuden

unb Erheiterungen bes Lebens auch jetzt nicht aus bem Wege

und legte dabei eine bewunderungswürdige Aufnahmefähig¬
keit an den Tag .

Auch heute glich er , mit seinem schwarzen gedrehten

Schnurrbart , weit mehr dem Direktor eines italienische «

Cirkus , denn einem Baron von Günderode .
Ader der belebte Ausdruck in seinem Angesicht verschwand ,

als er Sophia , und zwar
'

ohne ihren Verlobten , vor sich sah .
Nun ? Und Dein Bräutigam ? Ist er nicht mitgekommen ?

Hub er verwundert an .
Doch , Papa , er war da ! Aber er blieb in Hamburg .

Und wenn es Dir recht ist — ich sehe , Du willst gerade
Deinen Spaziergang antreten — begleite ich Dich unb et »

zähle Dir , was geschehen —

Na — na ? Der Landrath , der gerade wieder vor
dem Spiegel das Haar ordnete , sprach

' s , wandte sich rasch

betroffen um und sah feine Tochter mit einem forschende «

Ausdruck au .
Und dann :

Ihr habt Euch doch nicht etwa —

Bitte , Papa , laß uns draußen sprechen . Ich sage Dir

Alles —

Nun nickte er stumm , schenkte sich , da er in Folge dieses

Zwischenfalles vorläufig nichts Netzendes für die Lippen er¬

hielt , ein Wasserglas weißen Portwein ein und schloß sich ,
nachdem er es genossen und den Mund und Schnurrbari
mit einem rothscidenen Tuch sorgfältig abgewischt , feinet
bereits draußen im Flnr wartenden Tochter an .

Und sie wählten ben Weg durch das Gehölz und

prvmenirtcn sehr lange , wohl eine Stunde .

Als sie in das Schloß zurückkehrten , sah ber Landrath

sehr ernst ans . Der gewohnte Ausdruck fröhlicher Sorg »

losigkeit war völlig verschwunden , unb was er buchte , das

faßte er , während er noch vor dem Hause mit Sophia stehen
blieb , in einen Satz zusammen . Er sagte :

Ich werde ehestens nach Bremen fahren und mit Deine «

Verlobten und dessen Eltern sprechen . Ich weiß als ehrlicher

Mann keinen anderen Weg ! Bestehen sie darauf , daß Du

Williams Frau wirst , so mußt Du ihn heiralhen , mein

Kind . Ich kann Alles begreifen und verstehen und ich habe

innigstes Mitleid mit Dir . Aber so sind die Dinge nicht

zu lösen . Du kannst so einseitig nicht zurücktreten und ich

vermag — Du weißt
' s ja am besten — den Vorschuß nicht

zurück zu bezahlen .

Und als er ihren grenzenlos bedrückten Mienen begegnete ,

griff
’S ihm doch wieder zehrend ans Herz . Er faßte faust

ihren Kops , zog sie an sich und küßte ihren Mund .

Meine liebe , meine arme Sophia — Glaube , daß ich

schwer leide , da Du um meinetwillen weit größeres Leid auf
Dich genommen . Und lasse mich nun nur erst einmal hören ,
wie die in Bremen sprechen . Wir werden bann weiter reben .

So zog er noch im letzten Augenblick einen Hoffnungs »

Eimer ans ber Tiefe , der ihr das gab , ohne welches sie de «

Ersticken nahe zu fein glaubte .

*
*

*

Nachdem Sophia am nächsten Nachmittage ihrem SBate ..

für feine Fahrt nach Bremen das Geleit nach Hamburg an

den Venloer Bahnhof gegeben und sich nun eben von ihm

verabschiedet hatte , ergriff sie eine heftige Sehnsucht nadj
Federico und eine solche Ungeduld zu erfahren , wie es mit

seinem Befinden stehe , daß sie in eiliger Hast bie Schritte

nach dem Westminster - Hotel richtete .

Der peinlichen Scheu , Angelina wieber gegenüberjutreten ,
ward sie überhoben , da sie beim Emporsteigen ber Treppe

einem Manne begegnete , ber eben aus Federicos Gemach

trat . Und ihn — Willem Rahn — redete sie an und fragte ,

wie es dem Kranken gehe .

Es ist noch garnich gans gut ! erklärte Willem mit ge¬

dämpfter Stimme . Er ist völlig von Besinnung . Vorhet

tobte er wieder schrecklich und wollte aus dem Bett . —

Sophia hörte den Bericht unb preßte bie Hanb aufs

Herz . Dann fragte sie , sich aufraffenb , nach Angelina .

Ob bie Schwester aus bem Krankenhause noch bei ihm f

warf sie hin .
( Fortsetzung folgt .)

Bsrlimfige Anzeige .

Wegen baulicher Veränderung lassen Wir Montag , den

3k Oktober , und Dienstag , den 1 . Nobember ,
ca . 50 Oxhofte 1893 . Bordeaux , Bürger
U . klassrrte Gewächse und ca . 1600 Flaschen
1890 . ( Dhäteau Grand La Lagune
etanipS , 1000 Flaschen Bordeaux 1889 .

Originalsülluug der Herren Crnse &

Fils Freres , 2500 Flaschen 1881 .

Chateau Latonr , SchlotzsnÜung , und

1500 Flaschen 1865 . Chateau Haut

Urion , Bordeauxsüllung , neutrale Stopfen ,

versteigern » Die Weine lagern theil » verzollt , theils

»» verzollt .

| Ferner im Auftrag aus dem Nachlaß des Herrn
Felix Jordan de Houville ea .

2200 Flaschen 1870 . , 1878 . , 1884 . und

1887 . verschiedene gute und sehr gute
Bordeauxweine , welche gut gepflegt und sauber abgefüllt
sind . ( Man .- No . F . 5235 ) F11

(Gebrüder ® rexel .

Frankfurt a/M . ,
den 8 . Oktober 1898 .

Plakate ♦ ^ Berla
'
g

" "
^ sssafs « 0A !

Lokal - Sterbe - Versicherungs - Kasse .

Den Mitgliedern unserer Kasse zur

Nachricht , daß für Monat November

Beiträge nicht erhoben werden . fsm

Der Vorstand .

Diebe
- sten unb hochelegantesten Cravattcn zu billigen Preisen find

zu haben bei
Adele ILevl ,

W 8 . Mauritiusstratze 8 .

Ihrer König ). Hob . der Fran

Landgräfin von Hessen .

Prinzess , v . Grossbritanniff
und Irland .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Fran Prinz
Christian v . Schlesw .-Holstein

1 . Etage ,
1 - Etage ,

Prinz . Anna v . Preussen . nächst Ü8P WÜlWlmStraSSe ,

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Ulodellhütc

totalster llwlsiii .

Molli eferanten ,

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

ergebens * anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbändel

Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waarei

empfehlen zu reellen billigen Preisen .



MichtamtlicheAnzelgen ^

Ende November erscheint :

Otto Fürst von Bismarck
,

Gedanken und nnnuviuugün .

2 Bde . von zusammen 45 Bogen .
Gebunden in Leinwand Preis Mk . 20 .

Bestellungen auf dieses mit Spannung er¬
wartete Werk nimmt entgegen 12965

Buchhandlung von Ocinr . Lützenkirchen ,
Bärenstrasse 4 .

Wiesbadener Lag blatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « angga ffe 27 .
« cire v . LZ « nover 1898 . 46 . Jahrgang . No . 474 ,

B Amtliche Anzeige » 8

Pslicht - Fcnerwehr .
Die Mannschaften der Pflicht - Fnurwehr der

Abteilung 3 totrbrn auf Mittwoch , 12 . Oktober
l . I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer Ucbung in
den Accishof geladen .

Die Armbinden mit Ziffer 3 sind mitznbringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

Beiordnung bestraft . ♦
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .

Der Braaddireclar . Scheirrer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschasien der Freiwilligen Feuerwehr der

äyy * Leiter - , Feucrhahne -, Saugspritzen - , Haudspritzeu - und
Rßä » Rettcr - Abthciluugcn des dritten Zuges werden auf

Mittwoch , den 12 . Oktober I . I . , Nachmittags
5 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

I H - Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 uud 23 der Statuten ,
L Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird püukt -

lichcs Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .

Der Branddirector . Scheurer .

Bckautttmachmtg .
Bei dem Stadtbanamt sollen besetzt werden :
_ a . Drei Dürean -Asststenleustellen .
Da ? Anfangsgehalt beträgt 1200 Mk . und steigt alle 2 Jahre

um 100 Mk . bis zum Höchstbetrage von 2700 Mk . Die Anstellung
trfnlgt nach einer 6 -monatlichen Probezeit auf Kündigung . Ein
Slufiücfcit in eine höhere Gehaltsclaffe ist nicht ausgeschlossen .

Bewerber , welche im Bureau - und Rechnungs -Wesen bewandert
ffnd , wollen ihre Gesuche nebst Lebenslauf und Zeugnisse bis
längstens 1 . November 1808 einreichen . Bemerkt wird , daß
3ne der drei Stellen mit einem Beamten besetzt werden soll , dem
tn erster Linie die Bearbeitung der Invalidität ? - und Altcrs -
BersichcrungS -, sowie Krankeiiversichernugssachen obliegt .

b . Eine BüreaugehülfensteNe .
Gebühren 80 Mk . monatlich .
Gewandte und zuverlässige Bewerber , welche bereits in der

Registratur und Expedition thätig waren und günstige Zeugnisse
vorlegen können , wollen sich baldigst melden und ihrem Gesuche
einen Lebenslauf beifügen . *

Wiesbaden , den 22 . September 1898 .
— __ Der Stadtbaudirector . Winter .

Verpachtung
von Domänen - Grundstücken .

Freitag » den 14 . d . M . » Vormittags 10 Uhr bcgirtue « - ,
werden verschiedene Donröneu -Grundstücke iu den Districteu :

Bor Heitigcttborn ,
töt,,1er töciligenborit ,
Ober Sciligettboru ,
Meloner . verg und
Ans der Bai »

knesi .qcr Gemarkung (18 Parzellen im Flachcvgchalte von zusammen
A ) Morgen ) an Ort und Stelle auf 12 Fahre verpachtet .

Einige Grundstücke im „ Kohlkorb " und „ Auf der Vai » "
kommen als Lagerpliil ; « znm Aiisgcbot . F250

Sammelpunkt : Ecke Goethe - und Nicolasstratze .
Wiesbaden , bat 10 . Oftober 1893 .

Königliches Domäucn - Rentamt .

Beka u utm ach n ng .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Regicrungs -

Plastdeitten über die Ausführung der zeitweise zu wiederholenden
polizeilichen Maß - und Gewichtsievisioncil vom 1 . Juli 1886
( Rcg .- Amtsbl . für 1886 , Seite 2R ) , wird zur öffentlichen Keuntniß
gebracht , daß die technischen Revifioncn der Maße und Gewichte
in hiesiger Stadt in den Monaten April und Mai 1889 statt¬
finden werden und zwar am 1 . dis 15 . April im Bezirk - des ersten ,
am 16 . bis 80 . April im Bezirke des zweiten , am 1. bis 15 . Mai
rat Bezirke des dritten und am 16 . bis 31 . Mai ab in demjenigen
des vierten Polizei - Reviers .

ttn . lchtig befundene Naße und Gewichte werden eingezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die betheiligten Gewerbetreibenden welchen deshalb aufgesordert ,
tfjre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zwerselhast erscheint , rechtzeitig vorher zur aichaiutlichen Prüfung
zu bringen .

. Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen pp . durch einen
zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit , unrichtig werden können .

Die Revision wird sich auch aus di « Maße und Gewichte
bcrjcuigeu ftandwirthe erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zu -
mcsfeii und Znwägcn im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
Verkauf von landwirthschastlichen Produkten und sonstigen Maaren
stattsindet . *

Wieöbade « , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekaniitmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden ans Freitag , den

14 . Oktober l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des RathhanscS zur Sitzung ergebcust emgeladcn .
, . . Tagesordnung :
1 . Magistrats - Vorlagen , betreffend

c ) die Angelegenheit wegen der Fluchtlinie der Langgasse zwischen
Goldgassc und Bareustraße ;

b ) Gewährung eines Credits von 3000 Mk . zur Ncgnlirnng und
Befeftignug des Jdsteiuerwegs auf der Strecke vom Bahu -
Holzer Kopf bis zn dem nach Sonnenberg führenden Heuwege ;

c ) Bewilligung der Geldmittel zur Beschaffung und Ausstellung
von sechs Mineralwasser Hänschen .

2 . Bericht des Banansschuffes betreffs Pflasterung der Bleichstraße
Don der Sänvalbacher - bis zur Walrcmstraße , sowie Reu -
pflasternng der Kl . Webergasse zwischen Weber - und Spiegcl -

„ gaffe .
3 . erricht der bestellten Commission über den Antrag des Magistrats

auf Entfernung von Bäumen in der Mainzerstraß « .
4 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) Penstvnirnng eines Knrhansbedienstcten ;
b ) Verkauf städtischen Baugeländes an der Iorkstraße an dir

Herren Zimmermann und Pfeiffer ;
c ) desgleichen an Herrn Fr . Kappler ;
d ) Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Westend - und Dork -

straße an Herrn W . Reitz ;
e ) rin Entschädigungsgesuch des Pächters der Knrsürstenmühle ;
f ) Ankauf von Grundstücken im District „ An "

; *
s ) desgleichen in der Nähe der Wellritzmühle .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1898 .
D «r Vorststende der Stadtverordneten -Versammlung .

Bekamrtmachuug .
Die städtische » Plätze für Aufstellung der Earouffels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
NlndreaSmarktcs dahier , am 1 . und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Meiftgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , ven 19 . Oktober 1898 ,
DorntittagS 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Bürean des hiesigen Aeciseamts zur Emficht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Ps . in
Briefmarken bezogen werden . ♦

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .
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Heinrich Heus u . Corrs , und

Heinrich Kimmel ,
13 a 87,75 qm Wiese

. Steckers ! och " 4r Gw . , zw .
Will ) , u . Karl Schweisguth ,
14 a 36,25 qm Wiese

.Adamsthal " IrGw . , zw . dem

Ilaatsfiskus und dem Bach ,
16 a 25 qm Wiese „ Adams¬

thal
" 3r Gw . , zw . der Stadt -

gcmeinde Wiesbaden u . Joh .
Phil . Schmidt ,
12a 57,50 qm Wiese „ Sanct -
born " Ir Gw . , zw . Arnold

Pagenstecher und Wilhelm
Becker Wittwe ,
15 a 01,50 qm Acker „ Ober
dem Pflaster

"
, zw . Wilhelm

Thon und dem Staatsfiskus ,
40 a 13,50 qm Acker „ Kirsch -
banm " 3r Gw . , zw . Heinrich
Wutermcyer it . Phil . Claudi ,
15 a 88,50 qm Acker „ Zwei -
börn " lr Gw ., zw . Heinrich
Weil u . Reinhard Weigandt ,
hat 3 Bäuure ,
49 a 98 qm Acker „ An den

Pußbäum " 2r Gw . , zw . Hch .
Carl Chr . Burk u . Bernhard
Jacob Wittwe ,
23 a 76 qm Acker „ Holler¬
born " lr Gw ., zw . dem

Ataatsfiskus und Joh . Frdr .
Rossel 3r , hat 2 Bäume ,
12 a 57,25 qm Acker „ Leber¬

berg
" 2r Gw . , zw . dem

Ltaatsfiskus und dem Evan¬

gelischen Verein ,
16 a 98,50 qm Acker „ Bier -

stadtcrberg
" 2t Gw . , zw .

Christian Kalkbrenner und

Wilhelm Jakob Heuß ,
27 a 13 qm Acker „ Warte "

lr Gw . , zw . Ferdinand Rein¬

hard Faust u . Johann Peter
Weist ,
33 a 67,50 qm Acker „ Zwei -
börn " 6r Gw . , zw . einem

14 . „ 4061

. Weg u . Friedrich Kar ! Hahn ,
m dem Wahlsaale des Raihhauscs hier aus die Dauer
vo » sechs Jahren verpachten lassen . F 433

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .

Im Austr . :
Brand an , Magistr . - Secretär .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 13 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , wollen Herr Jacob Blum und Mitcigen -
thümer von hier die nächbeschriebenen Grundstücke , als :

1 . No . 2294 2C. des Lagerb . 16 a 49 qm Acker „ Au "

(Walkmühlstr . ) 2r Gw . , zw .

2 . „ 2366 „

Die

Lieferung der Kartoffeln
für die Zeit vom 1 . November 1898 bis
31 . Oktober 1899 soll anderweitig vergeben werden .
Die Kartoffeln sind für die drei Küchen des Bataillons
wöchentlich zu liefern .

Bezügliche Offerten find verschlossen bis spätestens
20 . d . M . an die Küchenverwaltung des IU . Bataillons
Infanterie - Regiments No . 88 in Mainz einzureichen .
Produccnten erhalten den Vorzug . F263

IIS . Bataillon Jnf . -Regts . 88 .

Haardinder . Aegir .
Haarbinder .

Praktischer Ersatz für Haarband . Leicht , einfach und bequem
für Damen , welche gewohnt sind , sich selbst zu friftren . Bei den
letzt modernen Haarfrifuren ist das Haar leicht nach allen Richtungen
lose zu ziehen , ohne an Festigkeit zu verlieren . Kem Verlust der
Haare ober Abplatzen derselben . Die bisherigen Gummibinder sind
bedeutend verbessert und kosten jetzt nur 20 Pf . in der Pars .-
Handlung von 12966

W . Snlzbach , Spiegelgaffe 8 .
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XIn den Stunden von 8 — 10 Uhr Vormittags ( nur

Werktags ) findet bei mir in der von mir hierzu eigens - =
errichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behänd - X

lang von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .
Künstliche Zähne nnd Plomben zum Selbstkosten - X

xxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

vis - ä - tis dem Kochbrnnnen .

Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonendste Behandlung .

preise .

Charles BÄaaeiler .
American Dentist v

Taunusstrasse 5,1 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen . x

X
X
X
X

X
X
X

x Verzogen
von Taunusstrasse 22 nach

A Taunusst ^ asse 5
,

I
, M

auf dm Namen „ Puck " hörend , abhanden gekommen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Friedrichstraße 38 . Siegui . Hamburger .

Vor Ankauf wird gewarnt . 12968

Minter 1898/99

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggassr 27 .

Geschästsfränlein , SS ' y ®
ständig machen möchte , bittet hochherzige Leute um Darlehen bis zu
150 Mk . Garantie für gewissenhafte Rückzahlung zugesichcrt . Off .
unter E . V . -833 an den Tagbl .- Berlag .

Jemand bittet um ciu Darlehen von ZO — 30 Mark .
Rückzahlung nach Uebcrcinkunft . Offerten unter A . V . » IO an
den Tagbl .- Verlag .

( F . a . 8605/10 ) EllCzeicheu : Dr . 8

Da « „ Mädchen aus der Fremde "
,

JL . « Ci . 3007 bittet recht herzlich nm noch ein Lebens -

des Fr . F ’uchs ’sclien Ausverkaufs am

30 . Oktober .

= Friedrichstrasse 47 .

billigen Preisen und in grosser

rtne 0 » ldene Vorsteck .
VW natel ( Schlange mit

empfiehlt zu
Auswahl

Perle ) . Ävzugeben gegen Belohnung bei
Louis Schild , Drogerie , Lauagaffe .

Der Restbostand in Kleiderstoffen etc . wird xu
jedem annelunbaren Preis vollends ausverkauft .

Beste Gelegenheit für billige Weihnachts¬
geschenke .

Adele Levi ,
Mauritiusstrasse 8 .

Unterhosen , Unterjacken , Nonnal -

Bemden , Strümpfe , Taschentücher

Pumpernickel 15 Pf . ,

fortwährend frisch . 12963
Fritz Bossong , Kirchgasse 42a .

Pcrf . Tchneidcrin nimmt noch einige Knuden iu
außer dem Hanfe an . Goldgassc 18 , Victnalim -Geschäft .

König ! . Theater . Ein Achtel -Abonnement , 3 . Rang ,
3 . Reihe Mitte , abzugeben . Näh , im Tagbl .-Berlag . 12987

^ eichshallen
Theater .

Donnerstag , den 13 . Oktober 1898 :

für den unübertrefflichen Zauberer und Illusionisten

Chevalier Stuart Lancourt .
Vorführung des absolut unerklärlichen

PF *
„ ^ iritorioin66

sowie der
besten , glänzendsten Nummern

des Repertoirs ,
ausserdem sämintliche Specialitäten in ihren

Glanz leist engen .

Zwiebeln ,
haltbare Winterwaare , 10 Psd . 45 Pf . , im Gentner billiger ,
offerirl 13000

Wiih . lIohmaMn ,

Römerberg 23 . Telephon 3S4 .
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Grosses Lager

1 Würtenberg
’

s Bazar
,

12960

u . Pensionen :

Dutzend 2 . 80 Mk .

Ein grosser Posten Speiseteller , glatt , tief und flach

Stück 6 Pf .

Ein grosser Posten weisser Obertassen Stück

3 Pf .

Ein grosser Posten kleiner u . mittelgrosser Teller ,
gerippt und glatt , so lange Vorrath , Stück 3 Pf .

Aeusserst günstige Offerte für Wirthe

Dicke Speiseteller , tief und flach ,
Dessertteller , 19 cm dick Porzellan ,

Compotteller , 15 „ „ „

Kaffee - Service , 9 - theilig , Kaffeekanne , Milchkanne , Zucker¬

dose und 6 Tassen , 1 . 20 Mk .

Ein Satz Gemiiseschiisseln , gerippt , 6 Stück 50 Pf .

Decorations - Gegenständen : Japanische Fächer

u . Schirme , Wandbilder , Markartbonquets , Nipp - ,
Bauern - u . Ecktische , Tafelaufsätze , Blumenvasen ,

Albums etc .

Ovale Fleischplatten , dick Porzellan , von

in allen Grössen .

Ellenbogengasse IO

Detail - Verkauf .

Emaille ^ und Blechgeschirr ,

Holz - und Bürstenwaaren
in guter Qualität zu enorm billigen Preisen .

Ausserdem noch viele andere Artikel in Steingut , wie :

Butterdosen , ovale und runde Fleischplatten , Eierbecher ,
Leuchter , Nachtgeschirre etc . zu enorm billigen
Preisen .

Brautleute , Wirthe , Pensionen n . Wiederverkänfer .

Versandt auch nach auswärts .

Hanshaltungstonnen , blau Zwiebelmuster , prima Waare ,
Stück ' 35 Pf .

Holzetag ^ re mit 6 Gewürztonnen , dazu passend , 1 Mk .
Salz - und Mehlmetzen mit Holzdeckel , blau Zwiebelmuster ,

Stück 50 Pf .

Essig - und Oelkriige , blau Zwiebelmuster , Stück 35 Pf .

1 . 60 ,
1 . 10 ,

20 Pf . an

Waschgarnitnr , 4 - theilig , weiss , Kanne , Becken , Nachttopf
und Seifenschale , 95 Pf .

Waschgarnitur , 5 - theilig , bunt , 1 . 50 Mk .

Waschgarnituren , 5 - theilig , gross , hochfein decorirt , äusserst

preiswerth , von 2 . 50 bis 6 Mk .

Toiletteeimer , complet , mit Trichter und Henkel , 2 . 50 Mk .

Neu eingeführt :

Kfichenmobel , Waschkörbe in allen Grössen , Garderobe '

■ tänder , massiv gearbeitet , Stehleitern , 5 Stufen 3 Mk .

grösser 3 . 75 Mk . und 5 Mk .

Meogasse 7 a .

Engros - Luger .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xx xxxxxxx
X X
X Tafel - Service , 23 - theilig , reich , u . geschmackvoll decorirt , X

X 13 . 50 Mk . x
X Auch in jeder beliebigen grösseren Zusammenstellung zu haben . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxr ^

Tassen , ächt Porzellan , mit Untertassen 10 Pf .

. „ . n „ bunt , 20 Pf .

Kaffee - Service , 9 - theilig . hübsch decorirt , 3 . — Mk ,

Dejeuners , 5 -theilig , hübsch decorirt , 2 . — Mk .

Kaffeekannen von 30 Pf . an , in allen Grössen .

( Ausstellung einer Musterküche im 1
.

Stock !
Besichtigung gerne gestattet .

( Zwei Waggonladnngen achtes Porzellan !
erstaunlich billig ; .

IZwei Waggonladnngen Steingnt !
in guter Qualität zu bisher hier noch nicht gekannten Preisen .
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Seiden - Haus M
.

Marchand
Wiesbaden , Langgasse 23 .

Ich hatte Gelegenheit

IW * Diese und nächste Woche

coul
.

Roben - u
.

Blouson - Stoffe
1!

EE3E3

Danksagung

Danksagung

Fm Margarethe Seckbach

Frau Johanna Guthmann
Frau Ualentin Ödri , Wwe .

o

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Für die uns beim Tode unserer 1. Schwester

Tante und Grosstante ,

erwiesene Theilnahme sagt im Namen der

trauernden Hinterbliebenen besten Dank

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem frühen Hinscheiden meines heißgeliebten

Kindes , sowie für die überaus zahlreichen

Blumenspenden spreche ich hiermit meinen tief ,

gefühltesten Dank aus .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Todes - Anzeige
Allen Verwandte » , Freunden und Bekannten die

trmirtge Nachricht , daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen hoffnungsvollen Sohn und Bruder ,

Jakob Deck ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Keck , Witlwe ,
nebst Tochter .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr Dow Trauerhause , Platterstraße 36 , aus statt .

Meine
"
Wohnung und Comptoir befinden sich jetzt

Friedrichstrasse 33
,

2 St .

Gustav Rosenthal ,

in Firma Gebrüder Rosenthal .
12961

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

se &» ’ Meyer - Sehirg ,

V.an99aS
®

Xft» . Special - Geschäft für Damen - und
* *£ ^ 6

V
Kinder - Confection .

Mimner - Hnartett „ Maria
Den Mitglieder » die Trauer - Nachricht , daß unser

langjähriges aktives Mitglied , Herr Anton Spuck ,
plötzlich verschieden ist . F314

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12 . Oktober ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Röderstraße 17 ,
aus statt und bitten wir die Mitglieder , demselben
recht zahlreich die letzte Ehre zu erweisen . Zusammen¬
kunft 41/ « Uhr im Vereinslokale »Zur Muckerhühle " .

Der Vorstand .

Von heute an bringe ich dieselben in einzelnen Serien

PF *
zu ganz enorm billigen Preisen

in den Verkauf .

Ftnnitien - llachrichteu D
Ans den Wiesbadener CivUstandsregistern .

Geboren . 2 . Okt . : deut Taglöhner Johann Pfeiffer e. S ., Friedrich .
5 . Okt . : dem Bäcker Karl Haffeibach e. T ., Luise . 7 . Okt . : dem
Gasarbeiter Alfred Wendelmuth e. T ., Pauline Maria . 8 . Okt . :
dem Schuhmacher Heinrich Kowald e. S ., Wilhelm Ludwig
Christian August ; dem Henen - Schneidergehiilfen Peter Buhr
e. S ., Ludwig Gustav ; dem Taglöhner Julius Seipel e. T .,
Karoline Luise . 10 . Okt . : dem Schmiedgehülfen Karl Jopp
e. S . , Heinrich Philipp .

Aufgeboten . Küfergehülfe Christian Pfiuder hier mit Caroline
Kuappenberger hier . Bäcker Johann Adam Rothfuß zu Kloster -

reichenbach mit Rosine Bertha Amend zu Schweigern . Schneider
Heinrich Anton Stening zu Mainz mit Mawalene Grünewald
daselbst . Landmann Philipp Karl Lang zn Kemel mit Caroline

Shilippine
Best zu Heimbach . Lackirer Johann Marklon zu

rauenstein mit Margarethe Burkhardt daselbst . Apotheker
Walther Fuucke zu Metz mit Else Lieske hier . Artist Hugo
Stich hier mit Bertha Mahnke hier . .

Verehelicht . Musketier im 1 . Nass . Infanterie -Regiment No . 87
Karl Bibo zu Mainz mit Christiane Schreiner hier . ■

Gestorben . 8 . Okt . : Diener Johann Brandenburger , 62 J
Instrumentenmacher Heinrich Matthes , 55 I . 9 . Okt . :
S . des Taglöhuers Joseph Hohmann , 1 M . ; Lackirer » . ' ■
Anton Spuck , 59 I . ; Wilhelm , S . des Kohlenhänd ! . . . ■ , A
Wuttke , 4 M . ; Oberlehrer am Könial . Gymnasium Professor
Dr . phil . Heinrich Flach , 60 I . ; Taglöhner Jakto Beck , 24 I .

Ana den Cinilstandsrrsister » der Nachbarorte .
Sonnenberg u . Kambach . Geboren . 29 . Sept . : dem Kauf¬

mann Georg Ackermann zu Sonnenberg e. T ., Marguerita
Carola Anita . 1 . Okt . : dem Taglöhner Heinrich Karl Philipp
Christian Wintermeycr zn Sonnenberg e. S ., Karl Wilhelm
Christian . 5 . Okt . : dem Tüncher Karl Ludwig Wintermeyer zu
Sonnenberg e. T . , Emilie Christiane Lina . Anfgeborrn . Bäcker
Richard Löwenstein aus Laupheim in Württemberg , wohnhaft zu
Ehrenfeld b . Köln a . Rh ., mit Sophie Heimami zu Sonnenberg ,
wohnhaft daselbst . Verehelicht . 9 . Okt . : Maurergehülse Daniel
Wilhelm Heinrich Louis Tresbach aus Sonnenberg , wohnhaft
daselbst , mit Johanna Friederike Marie Hoffarth ans Wiesbaden ,
wohnhaft daselbst . Gestorben . 5 . Okt . : unverehelichte Adelheid
Gnsscn zu Sonnenberg , 20 I . 10 M . 18 T .

Au » atiewartigen Zeitungen und nach direct »»
Wittheilnngen . :_ _

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor Dr . W . Wedding , Berlin .
Herrn König ! . Oberförster Wilhelm Ebert , Niederkalbach b. Neu¬
hof . Herrn Prem .- Lieut . Fritz v . Wißmann , Stettin . Herr «

Assessor Ernst Schumann , Aachen . — Eine Tochter : Herr «
Dr . med . Ernst Hoffmann , Düsseldorf .

Verlobt . Fräulein Marie - Therese Roscher mit Herrn Stabsarzt
Dr . Sommerey , Wurzen . _ _

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . im 98 . Ins .-Reg . Max v . Dewall
mit Fräul . Clara v . Ende , Metz — Krefeld . Herr Hauptmann
Armin Freiherr von der Osten , gen . Sacken , mit Berte . Freifra «
v . Steinaecker , geb . Übles , Greifswald . Herr Geheimrath v . Tischen¬
dorf mit Fräul . Josefine v . Teichman u . Logischen , Berlin . Herr
Hauptmann Jul . v . Poser mit Fräul . Gertrud v . Kunowskr ,
Breslau . Herr Lieut . Karl Werner Freiherr v . Kirchbach mit

Fräul . Erika v . Simpson , Berlin . Herr Dr . med . Felix Suck
Ulit Fräulein Hanna Sperling , Dresden . Herr Lieutenant
v . Schwedler mit Fräulein Leni Waldthausen , Esten .

Gestorben . Herr Oberamtsrichter a . D . Georg Liebl , Pasta « .
Herr General - Director Louis Rasche , Laar . — Frau Ober -Land -

forstmeister Jos . v . Kirchbach , geb . v . Bodenhausen , Dresden .

Brau
Landgerichtsrath Luise Seitz , geb . Widhalm , München -

räul . Cäcilie v . Kühlteetter , Düstetdors .

grössere Posten Seiden - Stoffe
,

nur solide Qualitäten
weit unter Preis einzukaufen .



£ Mnge Mm Wiesbllüener TaOlatt
,

474 . Kb - ttd - A « ,, « ! ,, . Dienftng , de » 11 . <OkM > Cr .

------------------ tÄt ------ -

ST'

Ito . 474 . Abend - Ansaabe .

46 . Jahrgang . 1898 .

ins Deutsche befinden sich ä.

»ehret .

August

12639

Selbsterke » « 1 « iß .
3n deiner Brust find deiner Schicksals SterneDu selbst bist deines Glückes Schmied

'

8 ' such « mcht in ungewisser FemeDas Gluck das dich zur Stunde mied ,
UnhV 111 b-‘I selbst ! Die Willenskraft dich stähleUnd lerne , »chaffe , strebe ohne Rast

° '

Ai
'
« ÄV ^ äxt8 - bic Minuten zähle ,4iiS du das Ziel errungen hast .

X ? ' °bt keinen Zufall , der mit blindem Walte »Des Lebens Güter austheilt in der Welt
Metze giebt S, die ewig nie veralten .Wenn Alles auch un Zeitensturme fällt .
m !!1 Akcuer gicbt 's , das dich durch Sturm und Welle »M ' t Sicherheit entgegen , führt dem Ziel ,bann Nurd dir nie zerschellenDein Schifflein in der Woge frischem Spiel

^ ^
'.« « nochKeiner unter , der zum StrebenDen selten Willen ehern in sich trug :

L ? ° kt ihn auch , m sturmbewegten Leben
Die Brandung wild an steile Klippen schlug .Der kann » och Alles wieder sich erringen .Was er im harten Daseinskampf verlor .Der sich den Muth bewahrt zum VorwärtsdrinaenDen an sich selbst der Glaube hält empor

° '

Was aber giebt uns diesen starken Glauben ,Der Wunder thut im Leben jederzeit ?
Den keine Macht des Schicksals uns kann rauben .Der sicher uns von ,edem Bann befreit ?Da - ' tdie Selbsterkeiintniß , die uns lehret .Zu mehren stetig uns ' res Wissens Schatz ;Der nur . dem klar ist , was er noch entbehret .Erobert sich im Leben seinen Platz .

Crakauer
,

5 . Grosse Bursrstrasse 5

8oIftuntr8b '
So » D , unce 1" e6 alten Schleswig -

Verlag , Louis Heuser )
' ® enncr ' ( Neuwied , Heuser 's

Coiwersation ^ krftons
^

hatte
^

ll »
b

^ cine8t berühmten
'

russischen

iÄeü ,

TeSe ÄGedachtuiß leicht eiugepragt weiden können Unter der -iabl h,r I

aravh i ebnU " e,nfachteu Den tschen Steno -
von bGvmn -Äbrer ENe »

E
^

b - r Stenotachygraphie . Bearbeitet
hA „ ra - m • rer Filer , Schweidnitz . Preis 30 Pf (Serina Iöon Georg Bneger , Schweidnitz .) Es erübrigt sich auf den

'
arns en IW - r -h d» Stenographie für Jedermann d « mit Schre bwerk u

»D ^
bat , noch besonders an dieser Stelle hinzuweisen Die I

herrschung eines guten Stenographie - Systems ist heut zur 39e - I
a » t0Ufiä W -

s sich dlese noch N angeeignet bat tbut
n̂ ni ! , -

votgenaniitc Lehrbuch der Stenographie , welches sich Iowobl zum Selbstunterricht als auch für die Öand de « I
aa § Buch enthält äußerst reichhaltigen Lese - ,

m^ ^^ bübungsstoff und der Preis ist ein erstaunlich billiaer I® aS
* ^ ?

ct - P durch jebe Buchhandlung zu beziehen .
' I

. •ASfaiJeU11^ . " ÜU/te Viktoria . Ein Bild ihres Lebens Iund ihrer landesmuiterlichen Fürsorge . Für die deutsche ^ uaenv I
Michnet von Wilhelm Carl Bach Mit 12messt aanzse tlaen
Abbildungen . Schulausgabe steif geh . 35 Pf . 20 Eremvlare aus I

frln
"
aebbl '

W
6

( Are «?M
^ ^ ?

k->u «gabe , ausVeliupapie/gedruckticin geo . i Mk . ( Breslau , Ferdinand Hirt .) |

N - m Kücherttsch .

Vr -
*
? 1Ä 5

® crm$ erfaffenrbhatr̂ R ? utervonK . TH . Gädertz .
Schrift vielfache Berieb >»»!.» A?-Ln dieser elegant ausgestatteten
Kanzler uiib ftrin fischen dem lungst verewigten großen
muthender Art und lassen

' 2 ?J9Cet,t ' Dieselben sind freundlich an »
an bem ferninen »

C£ CJl,‘en ' nut wie warmer Liebe Bismarck
sicher tt » Bh , lelncr - -' g - reu Heimath hing , wft

beherrschte , unb wie herzlich er ben Dichter ber -
Wekn . hm

bas heimathliche Jbiom durch
'

seine Werke zu einem
WismäN. Ä )

" 6atte ’ lSmstorfffche
'

Hof - BuchLdluÜg !

® Ä L ' LL :
“« s

*
? ÄfS ;

» *
r 's wb äs » " » ■ "

FaI «
.
Wä « w ws

»nniir » kPJwJelno8 Druppenthcilr , kam aber in Ritzcbüttel zurenglisch -delitschen Legion und mit dieser nach Spanien . Dort malten ^ kes , Wellington eine Reihe von Schlachten und Gefechten hur * •

LM - rALWsLAT
P,fÄ ° rbe

!LbJ Streiten do7t schildlrt « so lebendig daß des
6oft Sa

“
ßatieh@ olinte n

'
f
" 9lau6t Schließlich wurde er in dem Ge -

Paye Samte gefangen , von den fliehenden Franzosen eine
Mitgefchleppt und kam bann frei Diese Krieasfahrten

"

^ ausgegehe ^
, und mit |

Leser finden
^ b-lLung- u geschmückt , werden sicherlich vftle

L Punkte im Jrrenwesen . Ein Mahnruf von
(ZÄ .

9& TämiLbC8l® rifc6Cn Jrrenrechts - Reformvereius .

bon
*

@ * u * tfler »
11? " d ich . Humoresken von Freiherrvon Schlicht . ( Charlottenburg , Max Simson .) Eine Anzahl

$ ' e
„

“ °
,ae Kraft , die ganze mußt du üben .Dann kannst du trotzen des Geschickes Schlag ;

D » ?* (
"

h .
'

m ^ ^ ^ bahn dauernd Keiner trübest .Durch iede Nacht dringst siegreich du zum Tag .O ' suwe mcht . „ ungewisser Ferne
8

Das Gluck , da « dich zur Stunde mied ,
3 ' 1

. ^ ,
' ner Brust sind deines Schicksals Sterne ,Du selbst bist deines Glückes Schmied .

Bleib ' treu im Leben stets den Idealen ,Die deiner Jugend schönster Zier geweiht ,
D <> is H?8 ^ bck, das Ganze widerstrahlen .
Der M>

' ^ " " b Herz ergänzen jederzeit !
vUt ^ fleI,C9t ' ? rum strebe , schaffe , lerne .Was dir der Kampf ums Dasein auch befchied .

An,
deiner iBrust find deines Schicksals Sterne ,Du selbst bist deines Glückes Schmied .

Gänse - Leberwurft ,

Trüffel - Leberwurft ,

Sardellen - Leberwurst
von jetzt ab wieder stets vorräthig . 12667

r . Flory , Schweinemetzgerei ,
Kirchgasse 51 .

Wohnungs - Wechsel .
Meine Wohnung nebst Piano - Repairaturwerkftätte

befindet sich jetzt

Hellmundstraße 4k . , i .

Hochachtungsvoll

Gustav Brocle ,
Instrumentenmacher u . Stimir1Cr .

Gleichzeitig eröffne ich ein kleines , aber gediegen . z Laaer neuer
Pianos , vorzügliches Fabrikat , und gebe solche , wegen Ersparniß
hoher Ladenmiethe , sehr preiswerth ab . Langjährige Garantie .'

D . O , 12606

Vii Äius Rohr
, Juwelier

,

gl ■ ■ Neugasse 18 20 .

hB Geschäftsgründung 1883
Verkaufs - und Arbeits - Geschäft . lll68

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

Die Restbestände des Lagers in

* Mw Capes
,
fltaiätt

, Regenmänteln
,
Cnstnmes

werden , da das Lokal geräumt werden muss ,

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

Diamantmehl
( Confcctmchl ) , feinstes aller Weizenmehle , Marke Bla -iaeM - daille Frankfurt M .), fein weiche , sowie grWge OualiM l^ eoder in plombirten Beuteln , bei 5 Pfd . ä 17 Pfg

lofe

feinöet KMgrlcr , del 5 M ä
'

18 M

Wcizenvorschnßmc - l 000
,

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Pfd . » 15 Psg ,
Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft ( C . F . w . Schwanket
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserstraße . Telephons 14

'

.
'tlttteN Glas , Alabaster und Kuust -

gegcuitanden dauerhaft , w . neu . Kirchgasse 23,2 .

Kartoffeln
f « t den Winterbedars , alle Torte « , in bekannt
feinster Qualität liefert 1

*
858

Molkerei € te . Fischer
Telephon 323 , Walramstraße 31

______

’

_

Kartoffeln für WlntcrOcdars
C ° nsn ^ Hall -

' °
L «^ billigsten $ Li ,

4 :0 Pf . Psd . Gillnz - Llttk- OtlslH ' tzek
garantrrt klebfrei , bei

'
ca . l

Nr.

" iu -
■ 'N.
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liefert prompt und billigst

Bettvorlagen

mit fchönem großen Garten sofort zu berg .

Gegr . 1883 .

I . Bentz ,

Wichelsberg I

um Ecke Langgasse .

31 . Bentz ,
WIESBADEN .

S Kleine Burgstrasse 6 ,

Badbaus z . Cölnischen Hof .

Äug . Külpp ,

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

sowie alle Sorten
e

Brennmaterialien

Kirchgasse 24 , 1 St -,
vis - ä - vis M . Schneider .

H
'

Hieiige Weinhaudlung ' - * »

einen Lehrling imt guter Schulbildung u . Handschnll . Derselbe

Gelegenheit , die doppelte Buchführung zu erlernem selbstgeschM

Offerten unter K . T . » 7 » an den Tagdl - Verlag . »
" ”

lunger L' ansdurietic gcs . Häfnergasie 17 , Sveuglerlä ^

Garantirt fst . Hausmacher Eiernudeln

Aechtes rhein . Kornbrod

täglich fruchte !
lloth Naehf . ,

°

4 . Ur . Bnrgstraese 4 .

- NkMililkNk Bi!) Killklills- Klkli
5 von 14 Mk . an .

1 - 816

Wilh . Mesenbrmg ,

I Tanz - Unterricht
Anmeldungen zu meinen Kursen nehme

W täglich entgegen .

# Privaistunden zu jeder Zeit .

G Julia Speingoeum ,

# Wellritzstrasse 38 , 1 . Etage .

N ckc » - Rollmöpse p . Stück 6 Pi ., 10 Stück 55 Ps . 12964
V

F Hüller . Rerostraße 23 .

f
»

Guter Mittagstifch SÄ
’ *

Oifiziers - Lpriscanstalt , 2oWtutcifhof ^ JU _ _ _

^ ^ *********̂
Neugaese 2 , a . d . Fried richstr .

Filiale : Schwalbacheratr . 1, a .d . Loujpenstr

Mbiitttr ,

täglich frisch , bei 5 Pfund ä 9 \ $ T. - . -

öi
'
nna SUrahNbiltter wie m a M . mo

;
Sbenäinitlcnu . SBrin - ttonfum ^ ftCC ^

W - W ^
nhe ) .

Sckwalbacherstraße 49 , gegenüber der Eichern . . - e>

LhineWer Ä
1,1 Sft

Wima S ^ klselartv^ eli

Mr bMdeubMM Daberslhe, M . W . 2 . 50 ,

MWM öonwai M . M . 2 . 65 ,

Tüüriuaer EierkarLoffeln ,

LllcrscinÄ Tafelkartogel , besser u . bekömmlicher wn Wausekartoffeln ,

vro Ccutner tret Haus M . 2 . 9h ,
. . - L und mehr frei HE » . wLn Anfuhr direct ab Waggon ,

andererfall » gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn

frÄ Hans L ^ tr . 10 Pfg . Rollgeld Bestellungen werden entgegen -

genommen und Kochprobcn verabfolgt .

Lebensmittel - u . Weincousnmgesehaft C. F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstraße 49 , gegenüber d Emserstraste ^ ^
Lelephon ^ .

i ? irjrD Damenkleiderstoffö
GREiZER enÄHM*

; fordUerbeeMu ?ter .
'

Wir empfehlen unser

grosses Teppiclilager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . <oy ”

l & F . Sutil .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Kartdffclu für Leu Wiiitcilicdars .

meine Thurrnger Krrutz -KartostUn n . - «
v ' TiA .

Ein Versuch überzeugt .
mäHier . Nerostraß - 23 .

mcn - SticsclWkll u . - Füll Ml . 2 . 00 ,

iaiiien -
„ r >

LbU -

Anton Führer , 10590

Mauritinsstratze 5 , Seitenbau .

Conditorel - Berliiusenn .

« äs » ö ? VM '

bekleidet , bevorzugt . Selbstgeschnebenc Offerten mit

^ euqniftabschrifteu und Gehaltsansprucheu erbll .e

unter
"

F . K . 500 hauptpostlagernd .

gp Adolphsallee 6

verlegt habe .

Wilh . TJihr , Tapezirer u . Decorateur ^

2 . 50 „ „

Eintrittskarten >
ä 2 Mt , Stehpht811 Mk .

Sperrsit ^
nummerirt . ä 5 Mk , I . Pl « fc

Wilbelmelrasse 30 , sowie in der Buchhandlung
von

i ° ä ° r Hotous,k . henh . ndl . .
grvo

.. g ™ “ «*
„

" Se '
W , und Abend , « n d - , Ka . no .

_____________

— — ~

7 , In - und ausländische

Tuch - Stoffe aller Art
'

O für Herren - und Knaben -Kleider . 12088

CASINO ,

Friedrichstrasse 22 .

Freitag ,
den 14 . Oktober ,

Abends 77 . Uhr :

CONCERT ,
gegeben von M

Pelagie Ende - Andrtessen ,
Primadonna » mjtadttheater

zn Murt a . M .

a

und der Pianistin Wilhelmina Eibenschutz - Wnnczek .

---- rx
---------- bleiben ewig arme Teufel sonst Buch

Inuae Frauen „ u - d- r b . w « . z. v ^ und - rseg - n .

1 Mk7
"

iefm 3 St . = 2,D !k. Siesta -Verlag » r . M . Hamburg

, Glas « r - GlanzsKrbe . I

MSWNW8
Ä ®

“ Sä
l “ °

Vonüthi
'
g in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt ü Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Wilh . Helnr . Birck ,

StleVbcn 2t « . Ecke Lrarnen - und Adelhcidstraße .

Niederlage von Salon - Wadis
»ür Parquetdöd - n und Linoleum D °Ko . - Tose Mk . .

Präparirtes Fnssbodcnol , Liter Mk . 1 . ,

rafdi trocknend , ohne » achzurleven ,

speciell präparirt für abgelaufene Futzböden Treppen Parg

« rosses Lager aller Fussbota -jrtM
mfe : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Stecatef , - cinol ,

«Nh und gekocht , alte Sorte « Prüfet und

\ Qelfarben in allen Nuancen , [
Seinen wenigen Stunden trocknend , ohne naäm ' kleben .

w Garantirt fchlverfpatsret . ' riM

Mcursehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

| Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 , |

» ist in weitz verwL ^ G ^ .^ nm Geg - n -

Mnd ein p - ri ' UErt . ges Ausstheu « ^ . w >rd

BÄiÄX : ÄSSSUh 2C. verwandt . 9743

MMI Bleichstratze 11 , 2 St

Müdet ; u vermirthen gtiftftrafee 12 , ^ routfpw ^ ----- , p

Wirthfchast £
“

j
Nab,crte Büirau

a . . G ebrauchs - M ost er - Schutz ,
PcltClltC ; Waarenzeiehen etc .,

erwirkt Ernst Franke , € Sv .- Inge > ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

beim EmJiTu Herbst - und Winter - Sehubw . . « « bietet

Schuhwaareie • Lag er

von

S « achlstrnstc 1 . _________ ________ — — .
'------------ - —----- “

üerat auch weltmännisch erfahren und aebilb ., per,,ul .
entökbl Ei

'
gensch « st , gemüthsvoll , ZdrEv m höherer usavhäsg .

Lcbcnsstell . mit ca . 2 ">,C00 Mk . JahreLem ^
o, j^ . L fttigenb , fE fich ,

da vollständ . alleiusteh ., bald wieder 5M verhetrathe » .

Betreff ., in den 40er Jahren . istv - Mi lmup . tzsch -Mung und - r -

Minnen dem Wesen seit Jahre » WttNkuer EnderloS ) und da , selber

große ? Kinderfren
'
nd , würde Vorzug . Ameise eine hübsche Witwe m .

« ind im Alter von 28 - 36 Jabrsten ehelichen . Beauiprucht ge¬

diegene Häusl . Erziehung , vereint mit Herzensbildung Größere ,

Vermögen Bedinauna , welch ..r ? ev . fedoch auch fernerhin m deren

Namm verbkibe ^ kann . . Nur d . reete ausführl . Zuschriften unter

Oren alter Discretior .r erbeten . ÄnouynieS oder Abenteuerliche ,

nutzlos nn -. ^ -r . . BoBfciee - banptvostl . Frankfurt ° . M .

Häuschen !
chinkeptr einchen und Schwänzchen schlecht bekommen , weil

। acht Tage siist .es Antlitz nicht geschaut ? ? ?

Franz Kentrup , Wlichelsberg I

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins . « ™ Bcke

um iscKe i . auBS » » bv . _ Tiini ? E! i ^ hoiton — Ronaratiir - Werkstätte iin Hanse .

i GebranM KKes eigentr DMerei .

I 80 Pf . Garant , reinen , belesenen Kastee 80 Pf . |
B Mk

^
l — . Anerkannt vorzügliche Muchung p . Pst - M

I Mk
'

1 .20 . Bessere und sehr feine MuÄungeu b .s Mk . P - g
1 26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . gern . Zucker 26 Pst

.
1 -

g"

Jo SekajLÄfe , Grabenstraße 3 . |
| Garant , rein , leichtlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 . 1

Theo neuer Ernte ,

vorziigliche Mischungen , per Psd ^
M . 2 , 2 .50 , 3 und 4 ,

Theesprtzen ,

« Ute Qualität , per Pfd . Mk . 1 .60 und 1 .80 , empfiehlt

H , Zimnierniann , Netlgasfe 1 »
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